255. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
duntage täglich erſcheinende 
att beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
ur ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beſtellungen 
Nehmen alle Poſtanſtalten des 
In. und Auslandes an. 


Voſener 


Montag den 31. Oktober 1864. 


Zeitung. 


255. 
Jnſerate 
1¼ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Neklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


— 


Die Poſener Zeitung eröffnet für die 
Monate November und Dezember ein beſon⸗ 
—. Abonnement. Der Abonnementspreis 

ä 
den ommanditen 1 Thlr. 5 Sgr., für aus⸗ 
warts incl. Poſtporto 1 Thlr. 15 Sgr. Be⸗ 
ſellungen von Auswärts auf zweimonatliche 


bonnements ſind direkt an die Expedition 


M richten. 8 
Expedition der Posener Leitung. 


Amtliches. 


k Berlin, 30. Oktober. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
9 dubt: Dem General⸗Major a. D. von Marquardt, bisberigen In⸗ 


Aph Wilhelm Ballborn zu Berlin den Rothen Adlerorden zweiter 
eber Ba Eichenlaub, dem Oberſten z. D. Rogalla von Bieberſtein, 
Ar 


Gabe und dem Konrektor Basler an der evangeliſchen Stadtſchule zu 
aldbe 
wanne r von Funck vom Rn den Königlichen Kro⸗ 

orden dritter Klaſſe, dem Hoſpitalarzt des S 5 

N burg, Dr, Auguſt Friedrich Danzel und dem Schriftſteller Karl 
Nl Kard von Holtei zu Breslau den Königlichen Kronenorden vierter 
ek: dem Schullebrer Großgerge zu Gywerlauken im Kreiſe Ragnit, 
ber Ügemeine Ehrenzeichen, dem Polizei⸗Sergeanten Helmrich zu Lands⸗ 
Vale a, W., dem Reſerviſten Gefreiten Kalff vom Nheiniſchen Pionier⸗ 
den Alon Nr. 8, dem Grubenſteiger Karl Demuth zu Nieder⸗Blasdorf, 
Ka Perten: Gottfried Kühn zu Landeshut, Moritz Kammler und 

Schreiber zu Nieder⸗Zieder, Johann Spitzer zu Vogelsdorf, 

Breit zu Nieder⸗Blasdorf und Auguſt Schmidt zu Dittersbach 
Ve Landeshut, jo wie dem Hülfs⸗Bahnwärter Mantey zu Berlin, 
diettungsmedaille am Bande; ferner dem Ober⸗Auditeur im General- 

koriat, Wirklichen Juſtizrath Pr. Jungk den Titel „Geheimer Juſtiz⸗ 
ann du verleihen; jo wie den aupt-Bank⸗Buchhalter Wilhelm Herr⸗ 
ez und den Regierungs⸗Aſſeſſor Otto von Koenen zu Haupt⸗Bank⸗ 
inden und Mitgliedern des Hauptbank⸗Direktoriums zu ernennen. 
N Königliche Landbaumeiſter Heſſe zu Breslau, iſt zum Königlichen 

tor ernannt und demſelben die Bau⸗Inſpektorſtelle für einen 

ber Ober⸗Bergamts⸗Diſtrikts Breslau, mit dem Wohnſitz Königsbütte, 


ech e Ther le 95 5 0 
diger iſt zum Kreis⸗Thierarzt des Kreiſes 2 
annt worden. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 

Wien, 30. Oktober Nachmittags, Die Unterzeich⸗ 
nung des Friedensinſtrumentes iſt heute Nachmittag gegen 
hr im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten 
erfolgt. 
10 Die Aufhebung des galiziſchen Ausnahmezuſtandes iſt 
f 5 Miniſterium diskutirt worden, aber noch nicht zur Ent⸗ 
Geidung gekommen. 

Petersburg, 30. Oktober, Morgens. Die hieſige 
"Deutfche Petersburger Zeitung“ beantwortet einen die 
tuſſiſche Frage beſprechenden Artikel der „Moskauer Zei⸗ 
Nad und meint, daß dieſe Frage die Machtſtellung und 
% Tendenz der ruſſiſchen Politik in ſich faſſe. Rußland 

alle keine Eroberungen machen, bemühe ſich nicht, ſeinen 
mafluß zu ſteigern, ſuche nicht, wie andere Staaten, Ga- 
tien in Bündniſſen, ſondern lediglich in ſeiner inneren 


5 nt word 
riſtſan Wilhelm NE 
m Regierungsbezirk Koblenz 


lickwicklung. Demgemäß erſtrebe Rußland freundſchaft⸗ 
ri Beziehungen zu allen Staaten, insbeſondere zu den 


benachbarten. 


Polniſche 5 


Der Bevollmächtigte Mieroslawsk''s an dieſen. 
an d eneral, auf meiner Reiſe nach Warſchau mit Deiner Warnung 
den die National⸗Regierung traf ich hier deren bevollmächtigten Kommiſſar, 


deal, Sema mit den Attributen und dem Siegel zu dieſem Amt 
chen ickt wurde. Aber weder dieſe Attribute noch das Siegel entſpre⸗ 
hegen Geringsten der Stellung, welche Dir der erhabene Wille der ſich 
mei enden Nation und namentlich des Volks von Warſchau während 


te 


endlich nach mehrwoͤchentlicher Zögerung Deine Nomination zum | 


unehrlichen Propoſitionen vom 16. Auguſt, die ich mit gutem 
Gwiſſen Bes Nun nicht annehmen konnte und deshalb mit 
Thel Propofitionen von demſelben Tage zurückgewieſen habe. Schon die 
en ung der General⸗Organiſation in eine äußere, die man Dir, 
lune gewiſſermaßen, als um Dich los zu werden, hinwirft, und eine 
Unfi de, die der augenblicklichen Anarchie Preis gegeben wird, iſt ein 
mic un, der nicht die geringſte Kritit verträgt... .. Inzwiſchen ſollten 
nen und dem Regierungskommiſſar innerhalb vier Tage neue Attributio⸗ 
zugehen, aber es waren wieder dieſelben unſinnigen Propoſitiouen. | 
ſchau eshalb ſchlug ich dem Reg.⸗Kommiſſar vor, mit mir nach War⸗ 
unwü zu gehen, um dort bei der höchſten aufſtändiſchen Behörde dieſem 
rdigen Spiel ein Ende zu machen, worauf der Kommiſſar aber 
erte, daß bei der verzweifelten Lage des Augenblicks und der Schwie⸗ 


t fur Poſen in der Expedition und bei 


Aten der 2. Artillerie⸗Feſtungs⸗Inſpektion, und dem Ober⸗Tribunalsrath 


r Bataillons Kommandeur im 4. Thüringiſchen Infanterie⸗Regiment 
1 den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Königlich ſächſiſchen 
iſte 

t. Marienkrankenhauſes zu | 


der feitherige Adjuvant 


er Anweſenheit dort beſtimmt hat. Es find immer dieſelben unkla- 


rigkeit des Verkehrs es nicht möglich ſei, die Unterhandlungen weiter zu 
führen, ſo daß nicht der Buchſtabe, ſondern der Geiſt der dem General 
beigelegten Attributionen das Weſentliche ſei, daß er als Bevollmächtigter 
der Regierung bei der General⸗Organiſation die Vervollſtändigung und 
Ausdehnung diefer Attribute in der Praxis, ſoweit fie logiſch erforderlich, 
auf ſich nehme und der Beſtätigung durch die Nat.⸗Reg. volllommen 
gewiß ſei; daß ſchließlich die Nachrichten, welche ihm aus Warſchau zu⸗ 
gegangen, der Art ſeien, daß, wenn Du wegen einiger Formalitäten mit 
der Annahme der Pflichten, zu digen die ganze Nation Dich beruft, län⸗ 
ger zögern ſollteſt, Du des Egotsmus und einer dem aufopferungsfähi⸗ 
gen Bürger nicht anſtehenden unwürdigen Vorſicht geziehen werden würdeſt. 
Nach einiger Ueberlegung und auf die bündigſten Verſicherungen 

des Kommiſſars, daß er für Vervollſtändigung Deiner Attributionen 
Sorge tragen werde, beſchloß ich die Reiſe nach Warſchau aufzugeben und 
zu Dir, General, zurückzueilen, um Deine letzte Entſcheidung einzuholen. 

Die National⸗Regierung. Inſtruktion zur Formation der pol⸗ 
niſchen Truppen außerhalb des ruſſiſchen Antheils. Ä 

Um mit größerer Energie und mehr Ordnung in den Angelegenheiten 
der Waffen⸗Transporte ins Land, der n dea Einkleidung, Truppen⸗ 
Uebung, und der Freiwilligen⸗Sendung in den ruſſiſchen Antheil zu verfah 
ren, theilt die Nat.⸗Reg. das ganze Gebiet, innerhalb deſſen dieſe Thätigkeit 
erfolgen ſoll, in fünf Diſtrikte. g a 

1) Die Grenzkreiſe von Oſt⸗ und Weſtpreußen wegen ihrer Beziehun⸗ 
gen zu Plock, Auguſtowo und Litthauen. 
2 Die Grenzkreiſe des Großherzog 
ſchaften Maſowien und Kaliſch. 2 Rn 

3) Die Grenzkreiſe des weſtl. Galiziens wegen der Wojewodſchaften 
Krakau und Sandomir. 5 l 
4) Die Grenzkreiſe des öſtl. Galiziens wegen der Wojewodſchaften Lub⸗ 
lin und Podlachien, ſowie gleichzeitig Wolhynien. 5 

5) Die Moldau und die Türkei wegen Podoliens und der Ukraine. 
An die Spitze aller dieſer, oben bezeichnete Arbeiten in jedem der fünf 
1 Behörden ſtellt die Nationalregierung einen Grenz⸗ 

rganiſator. 

Die Pflichten deſſelben ſind: 1) dieſelben, wie die des Organiſators der 


thums Poſen wegen der Wojewod⸗ 


eigentliche Organiſation der Abtheilungen und das Kommando über dieſel⸗ 
ben anferbath der Landesgrenzen. . 2 I | 
Ad 1. Die nötigen Fonds werden nicht, wie im ruſſiſchen Antheil aus 
ondern dieſe hat af Anlaß des Grenzorgani⸗ 
egierungskommiſſar oder 


dem Lande ſelbſt genommen, 


ein müſſe 
Sen * 


rücken muß, die Organiſation ſich in keiner Hinſicht von derjenigen der im 
Lande kämpfenden Truppen unterſcheidet und keine Verwirrung hervorbringt. 

Die Zuſammenſetzung des Stabes des General Organiſators wird 
von den Bedürfniſſen des Dienſtes und ſeinem Aufenthaltsorte abhängen. 
Zur Aburtelung von Vergehen und Verbrechen, die in den ſich formi 
renden Abtheilungen vorkommen könnten, wird in jedem Grenzbezixk ein 
Kriegsgericht hergeſtellt, wovon zwei Mitglieder, der Sekretär und Proku⸗ 
rator der Nationgl⸗Regierung ftändige Mitglieder find, den Präſidenten und 
die vier anderen Mitglieder ernennt der Organiſator ad euasum. 
Die Generals wie die Grenz⸗Organiſatoren können nicht Präſidenten 
ſein. Die militäriſchen Grade werden nach den bisherigen Vorſchriften er⸗ 
theilt werden. Warſchau, den 15. Auguſt 1863. (L. S.) 

Mieroslawski hat inzwiſchen angenommen und unter dem 12. Ok⸗ 
tober als Generalorganiſator außerhalb des ruſſiſchen Antheils im Auf⸗ 
trage der Nationalregierung ſeine Inſtruktion erlaſſen, aus der wir, da 
ſie zum Theil bekannt iſt, nur einiges herausheben. Er bildet ſtatt der 
früheren fünf auswärtigen Bezirke, ſieben, indem er Dänemark und 
Schweden im Norden, wegen Samogiten und Weiß-Reußen hineinzieht 
und deu preußiſchen Bezirk in einen oſt⸗ und einen weſtpreußiſchen theilt. 

Dieſe Inſtruktion bezieht ſich auf die Zuſammenſetzung und die 
Funktionen der Grenzorganiſation, die Intendantur, die Formation der 
ausgehobenen Truppen, deren Inſtruktionen, Kriegsgerichte, Grenz⸗ 
Gensdarmerie, Ernennungen und Reihenfolge der Thätigkeit der Grenz⸗ 
Otrganiſation. 

= P.. m 


Deutſch lan d. 
Berlin, 30. Oktober. Eine wichtige Nach⸗ 


| 


Preußen. 


richt, der es an Zuverläſſigkeit nicht fehlt, iſt die von dem Beſchluſſe des 


ſchweizer Bundesraths wegen Abſchließung eines Handelsvertrags der 
Schweiz mit dem deutſchen Zollverein. Es ſoll möglichite Beſchleuni⸗ 
gung der Unterhandlungen eintreten, und wird wahrſcheinlich Herr Frey⸗ 
Heroſée zum Bevollmächtigten der Schweiz ernannt werden. Hier em⸗ 
pfangen nun ſchon die ſüddeutſchen Vereinsſtaaten und zwar, nächſt dem 
getreuen Baden, auch Bayern und Württemberg einen ſchönen Lohn für 


ihren Wiedereintritt in den Verein. Die Schweiz zählt zwar nur et⸗ 
was über 2½ Mill. Menſchen, ift aber jo reich an Induſtrie, wie ver⸗ 

iß kein anderes Land der Erde. Gegenſtände des Exports find 
Seiden⸗ und Baumwollenwaaren, Strohgeflechte, Uhren und Käſe; in 
letzter Beziehung iſt zu bemerken, daß die Schweiz an Kühen und Ochſen 
mehr von Deutſchland importirt als ausführt. — Die von der Ver⸗ 
ſammlung des deutſchen Nationalvereins hier am 25. d. M. gefaßten Re⸗ 
ſolutionen nebſt den gehaltenen Vorträgen liegen gegenwärtig zwar vor, 
ſehen aber einer eingehenderen Kritik noch entgegen, da nach der jetzt be⸗ 
liebten Weiſe der Inhalt der vorgeſchlagenen und angenommenen Reſo⸗ 
lutionen vorher nicht bekannt gemacht worden war, was auch in der Ver⸗ 
ſammlung ſelbſt gebührend gerügt worden iſt. Unzufrieden mit der fünf⸗ 
ten Reſolution find namentlich die Anhänger des Annektirungsſyſtems, 
welche natürlich verlangen, daß die Herzogthümer unter Aufgebung ihrer 
Selbſtſtändigkeit gänzlich an Preußen angeſchloſſen werden ſollen. Die⸗ 
ſem Tadel ſchließen ſich auch die Radikalen an, denen die Begründung 
eines neuen Herzogthums, als eine Vermehrung der Souveränetäten, 
zuwider iſt. Sonſt ſcheint man in der Hauptſache, nämlich dem Feſt⸗ 
halten au dem zeitherigen Programm, übereinſtimmender Meinung zu 
ſein und zu hoffen, daß damit eine ſichere Grundlage für die Verhand⸗ 
lungen in der General-Verſammlung gewonnen ſein werde. Auf eine 
Spaltung des Nationalvereins iſt man gefaßt und ſchreckt davor nicht 
zurück. Herr Löwe hat in ſeiner Rede die richtige Formel für dieſe Schei⸗ 
dung gefunden: es bleibe nichts übrig, als entweder in das revolutionäre 
Programm, alſo den Weg der Verſchwörung, einzutreten oder an dem 


alten Programm feſtzuhalten. Werden, wie zu vermuthen ſteht, in der 


Wojewodſchaft im rufſiſchen Antbeil, d. h. des Militär⸗Intendanten. 2) die 


Generalverſammlung die Gegenſätze in dieſer Schroffheit feſtgehalten, jo 
iſt eine Spaltung des Vereins kaum zu vermeiden. (D. A. Z.) 

— Der Minifterpräfident v. Bismarck iſt geſtern Abend hier 
eingetroffen. Derſelbe hat auf ſeiner Rückreiſe von Paris in Eſſen dem 
Herrn Krupp einen Beſuch abgeſtattet, und deſſen großartiges Etabliſſe⸗ 
ment, namentlich die berühmte Geſchützgießerei, in Augenſchein genommen. 

— Die Königliche Akademie der Wiſſenſchaften hat in ihrer Ple⸗ 
narſitzung vom 27. Oktober 1864 die Herren Eduard Weber in Leipzig 
und Karl Ludwig in Wien zu korreſpondirenden Mitgliedern ihrer phy⸗ 
ſikaliſch⸗mathematiſchen Klaſſe gewählt. 

— Geſetzlich find Handwerker, welche Waarenvorräthe auch außer 
den Jahrmärkten zum Verkaufe halten, zur Zahlung der Handwerks⸗ 


Gewerbeſteuer verpflichtet und da, wo es noch nicht geſchehen ſein 


ſollte, zu derſelben heranzuziehen. Bäcker, 
hören jedoch nicht zu dieſen Handwerkern. 
gegen ermächtigt, ſolchen Handwerkern, welche der Natur ihres Gewer 
nach daſſelbe in lohnender Weiſe nicht wohl betreiben können, ohne au 
außer den Jahrmärkten ein offenes Lager von fertigen Waaren zu hal⸗ 
ten, oder die Wochenmärkte ihres Wohnortes zu beziehen, als Holz⸗ 
drechslern, Seilern, Töpfern u. ſ. w. den Betrieb des Gewerbes ſteuer⸗ 
frei zu geſtatten, jo lange der Waarenvorrath nicht von erheblichem 
Umfange iſt und dieſe Handwerker das Gewerbe nur für ihre Perſon, 
oder mit einem erwachſenen Gehülfen und mit einem Lehrlinge betreiben. 
Die vorgedachte Steuerfreiheit wird jedoch immer nur auf ein Jahr be⸗ 
willigt und kann nur für ſolche Handwerler nachgeſucht werden, welche 
ihren ſteuerpflichtigen Gewerbebetrieb überhaupt angemeldet haben. 
Handwerker, welche im Laufe des Jahres das Gewerbe beginnen, haben 
bis zum Schluſſe deſſelben auf Befreiung von der Gewerbeſteuer keinen 
Anſpruch. 

Danzig, 29. Oktober. Heute Nachmittags nach 1 Uhr entſtand 
in dem ſogenannten Schäferſpeicher (Schäferei Nr. 5), in welchem ſich 
eine große Darre für Getreide befindet, Feuer. Daſſelbe griff jo ſchuell 
um ſich, daß die Feuerwehr, als fie an die Feuerſtelle kam, ſich meift 
darauf beſchränken mußte, der weiteren Ausbreitung auf andere Gebäude 
Einhalt zu thun. Nachmittags 4 Uhr ſtand nur noch ein Theil der 
Mauern des Speichers. Die Feuerwehr iſt noch am Platz. Ueber die 
Entſtehung des Feuers iſt noch nichts bekannt. Seit Nachts 12 Uhr iſt 
in der Darre nicht mehr geheizt. Das Getreide, welches oben bereits ge⸗ 
darrt gelegen, iſt verſichert, ebenſo der Speicher. Es ſollen ſich circa 40 
Laſt darin befunden haben. 

Glogau, 28. Okt. Wegen mehrerer über die belannte Affaire 
im „Niederſchl. Anzeiger“ enthaltenen Artikel hat die Staatsanwaltſchaft 
die Vorunterſuchung gegen die betreffende Redaktion beantragt und haben 
deshalb geſtern die verantwortlichen Vernehmungen ſtattgefunden. 


Schlächter und Müller ge⸗ 


Der Finanzminiſter iſt da⸗ 
bes 


x 


Die „Breslauer Zeitung“ bringt folgende Erklärung: In Folge ; 


der in Nr. 499 der „Schleſ. Ztg.“ enthaltenen Aufforderung bekenne ich 


mich gern und frei von jedem politiſchen oder perſönlichen Einfluſſe zu 


der Ueberzeugung, daß die Agnes Sander ohne Verſchulden einer ande⸗ 
ren Perſon an Kohlenoxydgas⸗Vergiftung verſtorben iſt. 

Abweichend von der Darſtellung des Herrn Diviſions⸗Auditeurs 
Splittgerber füge ich hinzu, daß bei der Beſichtigung der Leiche untrüg⸗ 
liche Zeichen, die ich hier nicht näher aufführen kann, für eine ſtattgehable 
Kohabitation ſprechen. 

Dr. Pollack. 


Glogau, den 28. Oktober 1864. 

Nun wird doch der „Breslauer Zeitung“ und ihren Klatſchſchwe⸗ 
ſtern der Mund geſtopft ſein. Dr. Pollack war ihr letztes Refugium, 
und noch in der neueſten Nummer der „Schl. Ztg.“ verſicherte Jemand 
aus Glogau, die Wahrnehmungen des Dr. Pollack weichen weit von 
den Angaben des Auditeurs Splittgerber ab. € 

= Warmbrunn, 27. Oktober. [Beiſetzung.] Heute 
wurde Se. Excellenz, der Reichsgraf Leopold Chriſtian Schaffgolſch, 
freier Standesherr auf Kynaſt, Freiherr zu Trachenberg, zu ſeiner letz⸗ 
ten Ruheſtätte gebracht. Derſelbe war am 5. Mai 1793 geboren und 
endete heute vor 8 Tagen, den 19. Oktober, Abends 8 Uhr zu Rochlitz 
in Böhmen, nach längeren körperlichen und geiftigen Leiden, feine irdiſche 
Laufbahn. — Bevor noch die Glockentöne den Beginn der ernſten Feier 
des geſtrigen Tages verkündeten, ſtand ſchon vor dem hieſigen reichsgräf⸗ 
lichen Schloſſe eine große Menſchenmenge, welche aus Nah und Fern 


ung tonfer 
- — 525 beendigt find, findet 


; jenigen zwölf preußischen 


2 
herbeigeſtrömt war, um dem Dahingeſchiedenen die letzte Ehre zu erwei⸗ förfter Jeſſen, ift feiner Dienſtfunktionen enthoben und der preußiſche 
ſen. Voran die Schuljugend und an 36 Geiſtliche (katholiſcher und Lieutenant Geisler befehligt, ihn zu vertreten. Das Forſt⸗Inſpektorats⸗ 


en Jütlands wird vom 1. November an nach Aarhuus verlegt 
werden. 

Ratzeburg, 29. Oktober, Vormittags. Das heutige officielle 
„Wochenblatt“ enthält eine Bekanntmachung der Landesregierung, durch 
welche die in Folge einer Anordnung der Bundeskommiſſäre am 3. Des 
zember d. J. vorzunehmende Zählung der Bevölkerung des Herzogthums 
Lauenburg ausgeſchloſſen wird. 

Kopenhagen, 29. Oktober. Der Einberufung des Reichs- 
rathes, deſſen Zuſtimmung zum Friedensvertrage vor deſſen Ratifika⸗ 
tion verfaſſungsmäßig noch erforderlich iſt, ſieht man hier für die erſten 
Tage der kommenden Woche entgegen. 

Kopenhagen, 30. Oktober, Nachmittags. Dem 
Vernehmen nach hat der Miniſter des Innern den in einer 
Privatzuſammenkunft verſammelten jütiſchen Mitgliedern 
des Reichsraths mitgetheilt, daß bei dem Friedensabſchluß 
eine dreiwöchentliche Ratifikationsfriſt feſtgeſetzt worden ſei. 
Drei Wochen darauf würde dann Jütland von den fremden 
Truppen zu räumen ſein. Das Friedensinſtrument ſetze als 
Grenze weſtlich die Linie von Weſter-Wedſtedt bei Gandrup 
vorbei, nördlich Chriſtiansfelde bis Heilsminde auf der Oſt— 
ſeite feſt. 

Wie es heißt, ſoll an der Averſionalſumme eine halbe 


evangeliſcher Konfeſſion) folgte dem Todten ein langer Menſchenzug in 
die hieſige katholiſche Kirche, in welcher ſich die Ahnengruft der gräflichen 
Familie befindet. Obwohl Jedermann anerkennen muß, daß dem Ver⸗ 
ſtorbenen im Hinblick auf ſeine irdiſchen Leiden wohl geſchehen ift, jo 
ſprach doch aus dem ganzen Trauerzuge eine ernſte tiefgefühlte Theil⸗ 
nahme. Nachdem der hieſige katholiſche Pfarrer zu den Anweſenden 
über das Weſen des Todes im ſteten Hinweis auf den hohen Todten von 
der Kanzel herab trefflich geſprochen und die üblichen Ceremonien been⸗ 
det waren, wurden die Ueberreſte des Verblichenen beigeſetzt. — Der 
Erbe des Verſtorbenen iſt fein Bruder Graf Karl. 


Oeſtreich. Wien, 24. Ottober. Die „Schl. Ztg.“ ſchreibt 
von hier über die Bedeutung des Min iſterwechſels, dem die Offi⸗ 
cibſen jede Bedeutung abzuſprechen kommandirt find: Die Entlaſſung 
des Grafen Rechberg iſt mehr eine Maßregel der innern Politik als der 
äußern, welche durch dieſelbe wenig, faſt gar nicht alterirt wird. Die 
Beziehungen zu Frankreich und Preußen bleiben dieſelben, nur wird etwas 
weniger Schaulelpolitik getrieben werden. Hingegen für die innere Po⸗ 
litik iſt der Rücktritt Rechbergs von außerordentlicher Wichtigkeit. Es 
bedeutet dies, daß die Uaramontanen und die ungariſchen Dualiſten voll⸗ 
jtändig ihren Einfluß eingebüßt haben und daß das konſtitutionelle 
Syſtem einen Schritt vorwärts gethan hat. Da nämlich Schmerling 
dem Kaiſer in Iſchl auseinandergeſetzt hat, daß das Verbleiben Rechbergs 
im Amte den Reichsrath ungefügig machen könnte, hat man den kleinen 
Grafen zum Opfer gebracht. Uebrigens iſt es ein guter Schachzug 
Schmerlings, indem die Opoſition hierdurch um den beſten Stoff zu 
schönen Reden gebracht iſt. Die Börſe hat das Scheiden Rechbergs 
mit einer bedeutenden Hauſſe aufgenommen. Schade, daß die Nachricht 
von der Flucht des Amſterdamer Direktors des Credit mobilier da- 
zwiſchen kam, die Börſe wäre ſonſt noch höher geſtiegen. Mit dem Ein⸗ 
lritt des Grafen Meusdorff ins Amt wird der Belagerungszuſtand in 
Galizien aufhören. 

— Ueber den neuernannten Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten bringt der „Wanderer“ folgende Notizen: Feldmarſchall⸗VLieute⸗ 
nant Graf Alexander v. Mensdorff-Pouillh, geboren am 4. 
dude 1813 (Sohn des Generals der Kavallerie Graf Emmanuel und 
er Sofie, geborene Herzogin von Sachſen-Koburg⸗ Saalfeld), verehelichte 
ſich 1857 mit Alexandrine Gräfin von Ditrichſtein. Er betrat ſeine 
militäriſche Laufbahn ſchon mit dem 16. Jahre und diente zuerſt bei der 
Infanterie, dann bei den Ulanen und . 1848 noch Major, 
hatte er ſich bereits 1849 im Felde zum Oberſt aufgeſchwungen und er⸗ 
rang ſich in der Schlacht bei Komorn das Thereſienkreuz. Im folgenden 
Jahre ward er Generalmajor, erhielt eine diplomatiſche Miſſion aus 
1 des ſchleswig⸗holſteiniſchen Krieges, ward ſpäter Geſandter in Pe⸗ 
tersburg, dann kommandirender General im Banat und wurde in Folge 
des Oftober-Diploms zum kaiserlichen Kommiſſär für die ſerbiſche Woj- 
wodſchaft ernannt. Seit 1862 bekleidet er die Würde eines Statthalters 
und am 27. Februar 1864 wurde er kommandirender General in Gali— 
zien. Die Familie Mensdorff⸗Pouilly erhielt im Jahre 1818 das öſtrei⸗ 
ac en Mittags. [Tel ine turze © 

en, 29. Oft. 2 8. [Zelegr. eute hat eine kurze Sig 
ber Srieentonfereng hakgelunbene Peuß Be Kangtiaheten 
morgen die Unterzeichnung 0 
ſtruments zuverläſſig ſtatt. — Einem hier cirkulirenden Gerüchte zufolge 
würde Baron v. Bach von Rom abberufen werden. 

„Lemberg, 25. Oktober. Im Laufe des September haben die 
öſtreichiſchen Kriegsgerichte in Galizien 400 Urtheile gefällt. 
Davon gehen 9 auf Hochverrath, 19 auf Majeſtätsbeleidigung. In 
Lemberg ſelbſt wurden 53 Perſonen abgeurtelt. 


Bayern. München, 27. Oktober. Die Verhandlungen mit 
ae von der Pfordten bezüglich deſſen Eintritts in das Miniſterium 
find, wie der „Nürnberger Korreſpondent“ verfichert, abgeſchloſſen. Herr 
von der Pfordten übernimmt definitiv das Portefeuille des Aeußern, des 
königlichen Hauſes, ſowie des Handels und der öffentlichen Arbeiten; 
doch wird deſſen Ernennung erſt am 15. November im Regierungsblatte 
erſcheinen, von welchem Tage an der neue Miniſter ſein Amt antritt. 


Luxemburg, 26. Oltober. Die Kammer iſt dieſen Nach— 
mittag durch den Prinzen⸗Statthalter in Perſon eröffnet worden. Die 
Thronrede erwähnt der „wichtigen Ereigniſſe, die ſich im Norden Deutſch⸗ 
lands zugetragen haben“, ſpricht aber gleich hinterher die Zuverſicht aus, 
daß die dadurch hervorgerufenen Befürchtungen im Verſchwinden ſind 
und daß das Großherzogthum unter keiner neuen politiſchen Verwicklung 


zu leiden haben wird. 
Schleswig ⸗Holſtein. 


Hamburg, 28. Oktober. Das Komité zur Pflege von Ver⸗ 
wundeten und Kranken iſt von Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen 
Friedrich Karl von Preußen mit dem hier folgenden Schreiben beehrt 


worden: 
9 .⸗Q. Flensburg, den 25. Oktober 1864, 

Indem ich das Komit von dem Empfange des unterm 17. d. Mts. 
mir überſandten Rechenſchaftsberichts in Kenntniß ſetze, halte ich es für 
meine angenehmſte Pflicht, Wohldemſelben meinen innigſten und aufrichtig. 
en Dank auszuſprechen für die ebenſo reiche als raſtloſe Thätigkeit und 
mficht, ſowie für die Aufopferung und Hingerung, welche daſſelbe zur Er⸗ 
reichung des geitedten edlen Zieles an den Tag gelegt und deren überaus 
ſegensreiche Folgen ich Gelegenheit gebabt habe, im vollſten Maße anzuer⸗ 
kennen. Das Komite erſuche ich, dieſen Dank auch allen Denen auszu⸗ 
drücken, die Wohldaſſelbe in der Ausübung des edlen und oft ſchweren Lie⸗ 
beswerkes unterftügt haben, insbeſondere aber den Bewohnern Hamburgs, 
deren patriotiſcher Siun und Hingebung für das Wohl der Kranken und 
Verwundeten mich namentlich erfreut bat, Nicht minder erfreulich iſt es für 
mich geweſen, daß, wie ich aus dem mir überſandten Rechenſchaftsbericht er» 
feben, aus den dort noch vorbandenen Ueberſchüſſen ein Fonds für die öſtrei⸗ 


nen Schiffe Erſatz leiſte. 


- digung zur Seite hat, und i e m 
füllen, indem ich die Thatſachen auseinanderſetz 
hier geliefert werden ſollen. Nachdem dieſe Darſtellung der Thatſachen 
erfolgt iſt, wird zum Zeugenverhör geſchritten. 5 

London, 29. Oktober, Abends. [Telegr.] So eben iſt das Ur⸗ 
theil gegen Müller gefällt worden. Die Geſchwornen erklärten den Ange: 
klagten des Mordes ſchuldig. 

Frankreich. 

Toulon, 29. Oktober, Nachmitlags. [Telegr.] Der Kaiſer 
iſt heute Nachmittag um 1 Uhr hier eingetroffen und wird morgen Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr unſere Stadt wieder verlaſſen. 

Der Kaiſer von Rußland verläßt Nizza morgen Abend. 


talien. 

Turin, 26. Oktober. Der Miniſter des Innern, Herr Lanza, 
hat ein Rund ſchreiben an die Präfekten der Lombardei ers 
laſſen, worin er dieselben nach einer Mittheilung der „Tr. Ztg.“ auf⸗ 
fordert, auf das Treiben ſowohl gewiſſer Komité“s, als auch der in deren 
Dienſte ſtehenden venetianiſchen Emigranten ein wachſames Augenmerk 
zu richten, da Anzeichen vorhanden ſeien, daß die Aktionspartei ihre tol⸗ 
len Putſchgelüſte gegen Venetien weiter fortzuführen geſonnen ſei. Die 
Regierung könne aber nicht dulden, daß dieſe Leute den Frieden kompro⸗ 
mittiren und Italien in Verlegenheiten verwickeln, welche die ſchädlichſten 
Folgen haben könnten. Er fordert daher die Präfekten und die ihnen 
unterſtehenden Quäſtoren ernſtlich auf, dieſe Leute zu überwachen, und 
wenn letztere Anſtalten treffen, ihre Pläne zu realiſiren, dieſelben un⸗ 
ſchädlich zu machen. Ueberhaupt fordert er die Behörden auf, mit der 
beſchäftigungsloſen Emigration wenig Umſtände zu machen, und ſolche 
junge Leute, welche durch ihr Benehmen Anlaß zu Störungen geben, 
ohne Umſtände mit Zwangspaß in ihre Heimath abzuſchieben. 

Ebenſo veröffentlicht „Diritto“ ein Zirkular, welches von dem Ge⸗ 
neral-Prokurator an ſämmtliche Staatsanwaltſchaften erlaſſen wurde 
und die Ausſchreitungen eines Theils der Preſſe betrifft. 
Letztere, heißt es darin, mißbrauche die ihr gewährte Freiheit in ſolchem 
Grade, daß fie ihre Angriffe ſogar auf den ganz a 
geſehen von den a An Verleumdungen, zu deren Zielſcheibe 
fie den Kaiſer der Franzoſen mache. Dieſe Exceſſe ſeien unter den ge⸗ 
genwärtigen Verhältniſſen doppelt gefährlich, und die Staatsanwaltſchaf. 
len werden deshalb aufgefordert, ſorgfältigſt darüber zu wachen, daß in 


iſchen und preußiſchen Invaliden errichtet worden iſt und daß bieraus ne,; a i Releid IR 
0 öftreichiichen und zwölf preußiſchen Invaliden alljährlich ar Dune kräftig geſteuert werde. Was namentlich die Beleidigungen des Kaiſers 
von 10 Jabren der Franzoſen betrifft, fo beftehe in dieſer Hinſicht nicht nur eine beſon⸗ 


Penſionen boch 100 Mk. Beo. gewährt werden ſollen. Ich 
ſage dem Komite für dieſe hochherzige Stiftung noch insbeſondere meinen 
wärmſten Dank und werde ich dem Wunſche Wohldeſſelben, die Namen der⸗ 
Invaliden zu bezeichnen, welche ich zum Empfange 
er ausgeſetzten Penſionen zunächſt für würdig halte, in Kurzem entſprechen. 
Der General der Kavallerie (gez.) Friedrich Karl. 

Ein Schreiben ähnlichen Inhalts: d. d. Horſens, 25. Oktober 
1864, iſt Seitens des K. K. Feldmarſchall-Lieutenants und Komman— 
danten des 6. Armeekorps an das Komite gerichtet. 

Hadersleben, 25. Oktober. Nach der „Nordſl. Tid.“ wurden 
von dem Amthauſe zu Hadersleben neuerdings die Kirchſpielvögte in 
neun verſchiedenen Kirchſpielen entlaſſen, weil fie der neuen Ordnung 
ſich nicht fügen wollten. K 

— Aus Aarhuus vom 28. Oktober wird der „Hamb. Börſen⸗ 
halle“ telegraphiſch gemeldet: Der Forſtinſpettor für Jütland, Ober⸗ 


dere Beſtimmung, ſondern es liege auch eine Einſchreitung des franzoſi⸗ 
ſchen Geſandten in Turin vor, auf die man ſich bei allfälligen Beſchlag⸗ 
nahmen beziehen könne. — Mit der Arm eeredueir ung wurde bereits 
thatfächlich begonnen, die Alterskategorie vom Jahre 1838 iſt bereits ent⸗ 
laſſen und die Beurlaubung weiterer zwei Alterstlaſſen, nämlich jener 
der Jahre 1839 und 1840, von den Aſſentjahren 1860 und 1861 ſteht 
bevor, jo daß mit Ausnahme der Kadres lauter ganz junge Soldaten ſich 
bei den Regimentern befinden werden. Ueber die Zahl der bevorjtehen- 
den Reducirungen ſchwanken ſelbſt in unterrichteten milttäriſchen Kreiſen 
die Angaben, da ein Theil 80,000, ſelbſt 100,000 Mann, der andere 
kaum die Hälfte als Summe der Reducirung angiebt. 

Turin, 29. Oktober, Nachmittags. [Telegr.] Die „Opinione“ 
jagt; Der Aufſtandsverſuch in Friaul iſt das Werk einer belannten 


Million erlaſſen ſein, wogegen Dänemark für die genomme⸗ 


König ausdehne — ganz abs | 


ihrem Wirkungskreiſe jeder ſolchen Ausſchreitung der Preſſe raſch und 


85 * 


Partei. Sie bemüht ſich, Garibaldi zur Theilnahme an der Unten 
mung zu bewegen. Dies glaubt ſie am Beſten dadurch zu erreichen, 

ſie einen feiner Söhne bei dem Aufſtandsverſuche kompromitirt. Dr 
glauben, daß ihr dies nicht gelingen werde. Die über einen Erfolg jene! 
Bewegung verbreiteten Gerüchte find falſch. Sie können nur zu einen 
Irrthume Veranlaſſung geben. Aus zuverläſſigen Berichten geht 
vor, daß die gegen die Aufſtändiſchen ausgeſandten Militärabtheilun 
einige Banden zerſtreut, andere eingeſchloſſen haben. Die Regierung, 


welche dieſe Handlung Unbeſonnener mißbilligt, wird Maaßregeln 


greifen, um zu verhindern, daß fie in einen Kampf hineingezogen w 1 
den fie zwar im Prinzip nicht mißbilligt, bei dem fie ſich aber allein di 


Entſcheidung vorbehalten muß, wann fie den Zeitpunkt für gekomme 


erachtet. 
Rußland und Polen. 
Warj hau, 24. Oktober. Der vor einigen Wochen bei einem 
Gutsbeſitzer im Gouvernement Radom ergriffene, der Betheiligung an 
dem Attentat gegen den Statthalter Grafen Berg beſchuldigte Ecken 


Sohn eines Eſſigfabrikanten aus Warſchau, war, wie die „Ojezhzn 


berichtet, zum Strange verurtheilt worden. Die Hinrichtung ſollte u“ 
längſt in Siedlec vollſtreckt werden, indeſſen wurde der Verurtheilte d 


den Stufen des Galgens zu 20 Jahren ſchwerer eee 


t 
Sibirien begnadigt. Er iſt bereits nach dem Orte der Strafe abgefüh 
— Die ruſſiſche Regierung geht mit der Abſicht um, außer der ruſſiſcn 
und deutſchen auch eine franzöfifche Zeitung in Warſchau ins Leben! 
rufen. Letztere ſoll hauptſachlich den Zweck haben, Europa mit den . 
nischen Verhältniſſen näher bekannt zu machen. — Die ruſſiſchen Mil 
tärkommandeure im Königreich Polen haben höhern Orts die Weil 1 
erhalten, die Zahl der Verhaftungen moͤglichſt zu beſchrünken und die 
ben nur in dringenden Fällen eintreten zu laſſen. Dennoch form 
Verhaftungen in Polen noch immer ziemlich häufig vor. 8 

Von der polniſchen Grenze, 27. Oktober. Wie ruſſiſch 
Blätter mittheilen, wurde dem Militär-Kommandeur in Samogitien 
5. d. M. gemeldet, daß in der Forſt des Krongutes Puzelot, nördlich da 
Stadt Poniewicz, zwiſchen den Dörfern Zemnurow und Styezyn, 5 
bewaffnete Räuberbande ſich verborgen halte und die Umgegend dil 
nächtliche Raubzüge beunruhige. Sofort wurde ein Detachement d.. 
100 Koſaken und 48 Mann Fußvolt nach der bezeichneten Gegend aus 
geſchickt, das die Bande denn auch bald in ihrem Verſteck auffand. & 
beftand aus 42 Mann, die wie die früheren Inſurgenten uniformirt 5 
mit Karabinern, Piſtolen und Säbeln bewaffnet waren. Geführt wu 
ſie von dem ehemaligen Inſurgentenführer Rudkowski und zwei Un als 
führern Kaſimir Puslowski und Ignatz Gluchowski, die ſich ebenf ei 
am Aufftande betheiligt hatten. Es gelang dem ruſſiſchen Detachem 111 
die Bande zu umzingeln und von drei Seiten anzugreifen. Der Ka 
war ein überaus erbitterter. Die Räuber vertheidigten ſich mit dan 
Muthe der Verzweiflung, doch mußten ſie bald der ruſſiſchen Uebermat 
unterliegen. 5 wurden getödtet, 25, darunter Puslowski und Sue 5 
mehr oder weniger ſchwer verwundet und von den Ruſſen gefangen 4% 
nommen; die übrigen 12, darunter der Anführer Rudkowsti, retteten Fy 
durch die Flucht und wurden mehrere Tage hindurch vom Militär vn 
von der Polizei vergeblich geſucht. Die Ruſſen hatten einen Verluſt vu 
23 Todten und Verwundeten. Es unterliegt keinem Zweifel, dar zn 


N 


Im Go menen Ag Ymmaligen Inſurgenten be 
bewaffnete Banden herum, welche die ländliche Bevölkerung durch G. 


preſſung von Geld und Lebensmitteln brandſchatzen. (Oſtſ. Z.) 
Von der polniſchen Grenze, 28. Oktober. Die Organon 
der polniſchen Emigration wird in allen Ländern, in denen palm, 
Emigranten ich befinden, mit großem Eifer betrieben und dürfte bald Ui, 
lendet fein. Die Grundſätze, welche dabei maßgebend find, werden, of 
„Glos wolny“ alſo angegeben: „Nach innen in Bezug auf die Mitgel 
ſen des Exils nimmt die Emigration den Grundſatz der gegensellgn 
Unterftügung und die Deviſe: „Alle für Einen und Einer für Alle 5 
Beſonders fühlen die älteren Emigranten die Pflicht, den jüngeren 8 
dern alle in ihrer Macht liegende Unterſtützung zu leiſten und ſie name 
lich in den Stand zu ſetzen, ſich fo bald als möglich zu tüchtigen Fach, 
nern und zu Polen in jeder Hinficht nützlichen Bürgern zu bilden. ind 
polniſchen Emigranten werden künftig nur einen Verein, eine Gemen 
bilden, regelmäßige Abgaben zu den eigenen und nationalen Beoinfnil, 1 
zahlen, eigene Schulen, Spitäler und andere Wohlthätigkeits⸗ Anſial 
haben, eine eigene Bank, eigene Kredit⸗Inſtitute und Handelsgenoſſen 5 
ten beſitzen, damit ſie in künftiger Noth des Vaterlandes demſelben 
i 


Millionen zu Hülfe kommen und ſofort das ganze polniſche Volk zu 
erneuten Kampfe gegen die Erbfeinde bewaffnen können. Nach au 
Bezug auf die auswärtigen Freunde Polens, welche die Wichtigleit 
politiſchen Streitigkeiten der Emigration gegenüber dem Bedürfniſſe 
Vereinigung aller polniſchen Kräfte zur Vertreibung der Feinde aus 4 
zerſtückelten Polen nie begreifen konnten, wird die polniſche Emigenten, 
künftig als ein geſchloſſenes und in ſich einiges Ganze auftreten, das a 
ter der Leitung eines einzigen, mit der National⸗Organiſation im 
durch Vermittlung der Kommiſſare derſelben in der innigſten Vabindugß j 
ſtehenden Komitee‘ eine einheitliche Thätigkeit entwickelt und nach dene 
ben Ziele ſtrebt. Wenn die National- Organifationen im Lande umd 
der Emigration Hand in Hand gehend, ſich gegenſeitig unterſtützen u 


werden beide an Anſehen, Bedeutung und Einfluß gewinnen und in 


Stand geſetzt werden, die vorbereitenden Arbeiten zum neuen Aufſtal 1 
eher zu vollenden als man erwartet.“ (Oſtſ. Z.) 


Amerika. es 
6 er Der Dampfer „China“ hat Nachrichten aus Newyork WE 
19. d. Mis. in Cork abgegeben. General Hood machte drohende "| 
monſtrationen im Rücken Shermans. — Auf dem Kriegsſchauplatz sen 
Miſſouri hatte General Price Lexington erobert. Man erwartete en 
Angriff auf Memphis durch General Forreſt. — Eine weit erzpel 
Verſchwörung, welche die Bildung einer Konföderation der nordwestlichen 
Staaten bezweckt, iſt entdeckt worden. ih‘ | 
— Der fällige Dampfer „City of Mancheſter“ iſt mit Noche N 
ten vom 21. d. aus Newyork in Cork eingetroffen. Die Union 
unter Sheridan haben den General Longitreet am 18. d. in der N 


von Straßburg geſchlagen und ihm 50 Kanonen abgenommen. 


7 LE 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 31. Oktober. Zur Bofen-Thorn-Bromberd . 
Eiſenbahn müſſen wir berichten, daß die engliſche Kapitalisten Gel in 
ſchaft, vertreten durch den Agenten Hoff, jo wenig Neigung en 
der ihr geſetzten Friſt die erforderten bindenden Finanzerklärungen * 
geben, daß das hieſige Komité ſich genöthigt ſah, der geſtellten * am 


nung gemäß die Verhandlungen abzubrechen und dagegen mit den 


en gen Bewerbern um den Bau, deutſchen Banquierhäuſern, ein 
. Abkommen einzugehen, welches in nächſter Woche zum Gegen⸗ 


uch 


delsminiſter den erneuten Antrag geſtellt haben, den gedachten Eiſen⸗ 
ben au durch Gewährung einer mäßigen Zinsgarantie der oberſchleſi⸗ 
dige enbahngefelfcaft zu ſichern, iſt der ablehnende Beſcheid zuge⸗ 

h „daß eine Zinsgarantie nicht in Ausſicht geſtellt werden könne, 
(Suhrfache Baubewerbungen ohne Anſpruch auf eine ſolche vorliegen. 
die Sonnab.⸗ Ztg.) 

1 Da der Ausbruch der Rinder peſt auf dem zwei Meilen 
Kaliſch bei Nakwaſin belegenen Mühlen⸗Elabliſſement Posce⸗ 
u um Königreich Polen amtlich konſtatirt iſt, jo find auf Verordnung 
ir hieſigen königlichen Regierung die für ſolche Fälle beſtehenden geſetz⸗ 
Vorſchriften iiber den Grenzverkehr für die Kreiſe Adelnau, Schild⸗ 
5 Wreſchen und Pleſchen in Vollzug geſetzt. 

Ken dd In der Nacht vom Donnerſtag zum Freitag machten Diebe 
Verſuch, in die Wohnung des Herrn Probſtes v. Kamienski an 
St. Martinskirche mit Anwendung von Dietrichen einzudringen. 
tin 8 en die äußere Pforte ſo wie die Hausthür bereits damit geöffnet, 
tück der Thür abgebrochen, um den inwendigen Riegel fortzuſchie⸗ 

Ba ren bis in den Hausflur gelangt und hatten ſchon die erſte Stu⸗ 

Rn geöffnet, als fie verſcheucht wurden. Man ſah ſie mit einem 
un fenden Lichte verſchwinden. Aus der Art, wie die Diebe die Thü⸗ 

Ki ne haben, ergiebt ſich, daß fie mit der Schloſſerei ſehr-vertraut 
en. 


] 

A n [Theater] Freitag Griſeldis. Seit dem Jahre 1835 
der 10 dieſes Drama auf der Bühne und übt durch die Schönheit ſei⸗ 
® Var nache noch immer den gleichen Zauber aus, wie bei den erſten 
At lungen auf dem Wiener Hofburg Theater. — Unſere Regie darf 
n jetzigen Kräften dergleichen Stücke wagen. Fräulein Alex. v. 
hatte auf die Titelrolle großen Fleiß verwendet und verhalf dem 
d duch zu einem vollkommenen Erfolge, ſie war nicht nur des Textes 
ech us gewiß und ſprach den Vers leicht und natürlich, ſondern ver» 
1 u dend Sefühlswärme genug, um das Bild des liebeergebenen Weibes 
dual beigen Darſtellung zu bringen. Herr Alberti als Percival, Ge⸗ 
ige Griſeldis, war auch heute wieder auf der Höhe feiner künſtle⸗ 

e Aufgabe, ein echtes Bild ritterlicher Minne. 
hen onntag erfreute das Publikum beſonders die kleine Blüette „Zwi⸗ 
i del Feuern“, ein Luſtſpiel, deſſen ganzer Reiz in leichtem friſchen 
Drag, eſteht. Herr Alberti und die Damen Schön und Horar ent⸗ 
Re N ganz ihrer Aufgabe. Das darauf folgende Luſtſpiel hatte einige 
ue date Momente, doch auch viele Schwächen ſowohl im Stücke ſelbſt, 
Us: w $ Darſtellung. 5 
Ubr Wexet, 29. Dit. Am vergangenen Dienſtage bemerkte man gegen 
Me Ma unter dem Dache eines bieſigen Hauſes am Markte eine belle 
Ran eilte auf den Boden und fand, daß daſelbſt unter einem gro⸗ 


f pließenvorath, welcher ſich daſelbſt befand, Feuer gelegt war, wel⸗ 
den eng in hellen Flammen aufging. Schleunig wurde nun durch 


Wan Herren Ruſſack und Genoſſen, welche inzwiſchen bei dem 


— 


neilten das Feuer, welches auch bereits die Latten ergriffen batte, 
deinem großen Unglücke vorgebeugt. Von den Bewohnern des 
Wirth nur ſehr u mit demſelben verfichert. Mobiliar 
noch der Miether verſichern 9 70 Der at iſt ein Dienft- 
auſe beſcht Der Vorfall iſt der Königl. Staatsanwalt⸗ 
V In je er rauche 
‚nem Was zunachſt den Schöpfen- 
anbetrifft, jo war der Begehr in dieſem Artikel ein ſehr geringer und 
fern überhaupt nur eine ſehr beſchränkte Zahl anweſend. Wer feine 
— los werden wollte, mußte für jeden Preis verkaufen; Andere und faſt 
bien mußten ihr Vieh zurücktreiben. Von Pferden war eine ſolche 
A nanequenz wie dies ſeit vielen Jahren nicht mehr erinnerlich ift, vorhan⸗ 
lich waren polnische Pferde ſehr ſtark vertreten, Aber auch hierin 
Wachen das zu Markt gebrachte Vieh eine ſehr ſchöne Auswahl hat, war 
dur ein aft ein ſehr ſchwaches, weil im Verhältniß der aufgetriebenen Thiere 
f ehr geringe Zabl von Käufern anweſend war und Gutsbeſitzer eber 
taufen wollten. Daber waren auch die Preiſe für Pferde ſehr 
im ähnliches iſt vom Hornvieh zu berichten, wobei nur zu bemer⸗ 
ei eine ſeltene Billigkeit der Preiſe wahrzunehmen war. Flei⸗ 
ch daher ſehr ſtark verſorgt. Der Krammarkt hat durch den 
billigen Produktenpreiſe ebenfalls ſehr gelitten, zumal das Land⸗ 
s hier auf dem Markte die Hauptrolle ſpielt, dadurch und wegen 
gen Einnahme für Vieh und Schweine ſich ſehr vom Kaufe zurück⸗ 
“len le ien er haben alſo ausſchließlich höchſt unbefriedigt den Markt 
en. 


es ler ſoeben geendet, batte einen fehr 
Heſchäfts iſt derſelbe ſchlecht zu nennen. 


6 Müfien 
| ahm, 26. Oktober. Am vorigen Freitag ſtand vor dem hieſigen 
Fickt Termin an zum öffentlichen Verkauf des zur Subhaſtation ge⸗ 
N wn tergutes Blociſzewo nebſt dem Vorwerk Barbarki. Beſitzer des⸗ 
aßt r bisher Herr Nepomuk v. Kenjzych. Dies Gut nebſt Vorwerk 
‚ger Areal von über 3500 Morgen und war gerichtlich auf 84,000 
datt. Als Kaufluſtige hatten ſich eingefunden: der hieſige Rechts⸗ 
d Koinsti als Bevollmächtigter der Ehefrau des bisherigen Beſitzers, 
EN po Meda der Rechtsanwalt Klemme aus Grätz im Auftrage des 
uch Pleß, die Kaufleute Wollmann und Goldmann gus Schrimm, 
00 andler Schmidt aus Halle a. S. und der Gutsbeſitzer Erasmus 
X Das Gebot wurde mit 80,000 Thlrn, eröffnet und bis auf 
in Thlr. getrieben, für welchen Preis das Gut dem Rechtsanwalt 
6% Namens der Frau Flora v. Stenisycka zugeſchlagen wurde, Die⸗ 
N gut ird von Kennern für einen ſehr mäßigen erklärt, zumal der Werth 
N Minen! baulichen Zuſtande ſich befindenden Wirthſchaftsgebäude allein 
bel gebeten 20,000 Thlr. neichägt wird. Das zweite dem Herrn v. Ken⸗ 
fügen Urige Gut Ga, das ein Arcal von 1800 Morgen umfaßt, ſoll im 
Jahre zur Subhaſtation geſtellt werden. 


| Der Hochverrathsprozeß gegen die Polen. 
Lin g (Sitzung vom 27. Oktober. Schluß.) 
nach Jahr ſpäter wurde ich von einer preußiſchen Patrouille verhaftet 
dee ich dem Gefängniſſe von Brodnica gebracht. Nach mebrtägiger Haft 
ich Die nes Tages aus dem Gefängniſſe in das Verhörzimmer geführt, 
zer mich Harte, baumfeſte n an vorfand. Der eine derſelben fiel 

a dir und viſitirte mich auf eine Weile, die in Rußland wohl üblich 
Ac e te aber in Preußen nicht als die übliche zu bezeichnen man ges 
—4 die ich kurzweg eine brutale nenne. Nachdem der Konſtabler 
en 
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gefunden hatte, machte er mir bekannt, daß ich in Ketten ge⸗ 
„ inransportirt werden ſolle. Ich ſuchte mich natürlich dieſer Art und 
hg re Staatsverhrecher zu begleiten, zu widerſetzen, es half mir 
ich wurde von den vier Konſtablern überfallen und in Ketten 
ich e Do behandelte mich ein preußiſcher Landratb. 5 
e bracht, endlich auf dem Karren ſaß, welcher mich nach Thorn bringen 
e weitenir die . Bevölkerung von Brodnica ein Hoch und einige 
‚ter ſtand eine Reihe junger Perſonen, welche mir Blumen zu⸗ 
ebandelten mich die Polen. 5 . 
dieſer verſchiedener Behandlungsweiſen, babe ich auf dem 
se lach der Hausvogtei die Muße gehabt, über die Sentenz: Les 
die Gert reiflich nachzudenfen. N 
daß erüchte anbelangt, Jie über mich e worden, ſo 
g. daß neben wahrheitsgelkduen auch viele falſche in Umlauf geſetzt 
Pers geſchah es, daß man mir jedes begangene Unrecht impu⸗ 
e ni . die a bie wurde, mußte ich gehängt haben. Der 
panel ezug auf die Berichte des Hrn. v. Bärenſprung, welcher 
gung eines jungen Edelmannes, wegen angeblicher Verräͤthe⸗ 


5 
5; 


Bet 
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3 
rei, zur Laſt legt, und erklärt, daß er * nichts zu ſagen wiſſe. Möge 


man mir Thatſachen vorlegen, fo fährt er fort, fo werde ich jagen, ob fie 


einer beſonderen Sitzung im Hötel de Rome hierſelbſt, welcher 
den — auswärtigen Komitémitglieder beiwohnen werden, gemacht wer⸗ 


ferner zum Behufe des Transports von 


wahr oder falſch ſind. Hr. v. Bärenſprung ſagt in ſeinem Bericht: „Die 
Anführer wollten durch Terrorismus der Jugend und den zuſammengelau⸗ 
fenen Inſurgenten⸗Geſindel imponiren, indem ſie dieſelben zu Zeugen und 
Theilnehmern von Verbrechen machten, — — — ferner: der Kozielski warf 
ſich dem Callier zu Füßen und flehte um ſein Leben, da er völlig unſchuldig 
ſei und nach beſter Ueberzeugung gehandelt habe; ſchließlich bat er, ihn we⸗ 
nigſtens erſchießen zu laſſen. Er wurde aber nicht erhört, ſondern aufge⸗ 
hängt.“ Was das Geſindel anlangt, ſo hätte Hr. v. Bärenſprung mich im 
Lager beſuchen ſollen und er hätte geſehen, daß ein großer Theil der Inſur⸗ 
genten ihm ebenbürtig und viele noch höher ſtanden als er, und die Uebrigen 
find nicht mit dem Namen „Geſindel“ zu bezeichnen, denn unter der Blouſe 
ſchlägt ebenfalls ein fo ehrliches Herz, wie Hr. v. Bärenſprung es haben 
mag. Den Bericht über die Erhängung des jungen Edelmannes aber er⸗ 
kläre ich für eine Lüge. — Praſident: Sie wollen jagen; eine Unwahrheit. 
Rechtsanwalt Elven: Es kommt darauf an, das 5 derje⸗ 
nigen Beamten darzuſtellen, welche den erſten Anfang des Proeeſſes geleitet 
haben. Herr v. B. iſt ein hochgeſtellter Beamter und kann ſich der Verant⸗ 
wortlichkeit für ſeine Berichte nicht entziehen. Er hat gegen den Angeklagten 
die Behauptung aufgeſtellt, daß er die Erhängung eines jungen Edelmanns 
befohlen babe, die das menſchliche Gefühl empört. Herr v. B. ſagt: der 
Mann habe zu den Füßen des Angeklagten gelegen und habe nicht um ſein 
Leben, ſondern um einen ehrlichen Soldatentod gefleht; der Angeklagte habe 
dies abgeſchlagen und ihn hängen laſſen. Wer ſolche Berichte erſtattet, muß 
wiſſen, daß er fie zu beweiſen hat und Herr v. B. hat auch nicht einen einzigen 
Namen genannt, den er als Quelle für ſeine Behauptung binftellt. Dennoch 
aber beginnt die Anklage mit ſeinen Berichten und ſchließt mit denselben. 
Nun mögen Sie ſelbſt beurtheilen, welche Bezeichnung ein ſolches Verfahren 
eines bochftebenden Beamten verdient. 935 
Präſident: Die Thatſachen mag die Vertheidigung darſtellen; ich 
habe nur den Ausdruck gerügt. N 
er Angeklagte beleuchtet nun die einzelnen Stellen der Berichte 
des Herrn v. B. und ſucht hierauf den Zuſammenhang dieſer Berichte mit den 
Berichten in den Zeitungen nachzuweiſen. 0 
tire Präſident (ihn unterbrechend): Kommt es wohl auf Zeitungsar⸗ 
i 


el an? 

Rechtsanwalt Elven: Es kommt inſofern etwas darauf an, als von 
der Vertheidigung mehrmals der Sat ausgeſprochen iſt, die Poſener Poli⸗ 
zei hat Thatſachen Nate d die nicht exiſtirt haben. Es läßt ſich nicht leug⸗ 
nen, daß, wenn eine Neihe von Zeitungen dieſe Thatſachen mittheilen, dies 
eine ſehr zweckmäßige Vorarbeit für die Anklage iſt. Nun iſt es von Intereſſe 
für die Vertheidigung, immer wieder den Beweis zu führen, daß die ſämmt⸗ 
lichen Mittheilungen auf Verdächtigungen beruhen. Man braucht die Zei⸗ 
tungsartikel nur mit den Berichten des Herrn v. Bärenſprung zu vergleichen 
und man wird die MepegeiniE Kan ſofort herausfinden. Wir haben zu 
verſchiedenen Zeiten einen ſehr gefährlichen Satz ausſprechen hören. Die 
Anklage behauptet, daß der Kampf gegen Rußland auch gegen Preußen ge⸗ 
richtet war. Das ſoll bewieſen werden. An erſter Stelle durch die Notorietät. 
Wäre dies richtig, ſo wäre dies das ſchwerſte Beweismittel, welches uns ent⸗ 
gegengeſtellt werden kann. Aber ich glaube, daß der Beweis der Notorietät 
erſt geführt werden muß. Dies ſoll geichehen durch die fortwährende Bezug⸗ 
nahme auf die Zeugen Zimmermann und Meer. Von allen den Zeugen, 
welche vernommen worden ſind, hat Niemand 1 agt, daß der Aufitand 
eventuell gegen Preußen gerichtet geweſen wäre. Das it der Schwerpunkt 
der Anklage noch beute und dem können wir nicht genug entgegenwirken. Um 
eine Notorietät im Sinne der Anklage zu ſchaffen, war es ein zweckmäßiges 
Verfahren, Thatſachen in die dag einzuführen, die nie exiſtirt haben, 
und ich ſtelle die Behauptung auf, daß ſolche Zeitungsartikel entitanden find 
durchdie Poſener Polizeihehörde. Wenn das richtig iſt, To iſt der Entlaſtungs⸗ 
beweis von der größten Wichtigkeit. Wenn die Anklage erklärt, daß ſie auf 
die Notorietät kein Gewicht mehr legen will, dann braucht die Vertheidigung 
ſolchen Beweis nicht mehr zu führen. 5 

Ober Staatsanwalt: Ich muß geſtehen, daß ich heute zum erſten 
Male höre, daß die Anklage ſich auf die Notorietät ftügen ſoll. Ich bin mir 
nicht bewußt, ‚je. einen ſolchen Ausdruck gebraucht zu haben, und wenn auf 
die Aa Berichte Bezug genommen wird, ſo erkläre ich, daß die⸗ 

5 


felben fallı f 
1 i bemerkt, daß die Debatte bei dieſe ialankla 
zu weit 55 Ander d been doe eaten — 0 e Shpeielgel 2 

echtsauwalt Lent: Ich muß doch noch Folgendes bemerken: Die 
Anklage behauptet gewiſſe Thatſachen, aus welchen die Intention des Auf- 
ſtandes klar werden ſoll. Dazu nimmt ſie Bezug auf eine i die von 
Zeitungsartikel. Wenn nun die Vertheidigung dewelſen will, daß dieſe Zei⸗ 
tungsartikel auf einer korrumpirten Auffaſſung beruhen, und nichts weiter 
als ein Ausdruck von ſolchen Anſichten ſind, welche bei gewiſſen Polizeibe 
börden Geltung gehabt haben, fo wird dadurch bewieſen, daß das Beweis⸗ 
mittel nichts ift. Wenn glſo in einzelnen Fällen nachgewieſen wird, daß die 
Zeitungsartikel unwahr find, jo it das ein Umſtand, deſſen Bedeutung für 
die Sache außer allem Speisel iſt. — Damit iſt die Sache erledigt. 

Der Angeklagte Calliex geht nunmehr nochmals auf die ihm zur Laſt 
gelegte Tödtung des jungen Edelmannes ein und beruft ſich auf das Zeug⸗ 
niß des Angeklagten Norbert Szuman, a : 

Der Präſident erklärt, daß dieſer Fall nicht zur Anklage geſtellt ſei. 

„Rechtsanwalt Elven: Wozu ſteht es in der Anklage, wenn es nicht 
bewieſen werden ſoll? EN . F 
taatsanwalt Mittelftädt: Es iſt dies eine der vielen Illuſtratio⸗ 
nen der Anklage. x 

Rechtsanwalt Elven: Man hätte das nicht anführen follen, um es 
nachher als eine Illuſtration zu bezeichnen. 8 

Der Angeklagte bedankt ſich für ſolche Iluſtrationen und darf erwar⸗ 
ten, daß, wenn man dieſelben ſchreibt, man ſie auch beweiſen wird, oder daß 
man ſich vor der Vertheidigung erklären läßt: das find erfundene Märchen. 

ber⸗Staatsanwalt: Ich habe das in den polizeilichen 7555 
ten Ane und habe das Recht, es als eine Illuſtration der Anklage auf⸗ 
zunehmen. 

Rechtsanwalt Elven: Ich beſtreite das. Ich habe das Recht zu ver⸗ 
langen, daß man die Behauptungen der Anklage beweiſt, oder wenigſtens 
den Verſuch dazu macht. Wenn man aber nicht einmal den Verſuch macht, 
fo iſt die Vertheidigung wohl dazu berufen, ein ſolches Verfahren einer ſchar⸗ 
fen Kritik zu unterwerfen. 5 1 

ber⸗ Staatsanwalt: So lange eine ſolche Thatſache nicht unter 
Bann geſtellt iſt, ſo lange bat die Vertheidigung nicht das Recht, darauf 
einzugeben, 5 ! Ir; 

„Der Angeklagte läßt ſich hierauf weiter auf die Anklage aus und 
weiſt namentlich darauf bin, wie human er ſich gegen die in ſeine Ge⸗ 
fangenſchaft gerathenen Ruſſen benommen babe. Er hätte dieſelben hängen 
laſſen können, aber er habe in edlerer Weile Vergeltung geübt. (Der Prä⸗ 
ſident konſtatirt die Richtigkeit dieſer Angabe aus den Akten.) 5 

Der Angeklagte führt ſchließlich an, daß er mit der National⸗Regie⸗ 
rung nicht in Verbindung getreten ſei, daß dieſelhe für ihn nur eine Idee 
war. Er ſei Inſurgent geworden und glaube darin Recht gethan zu haben. 
Durch ſeine Verhaftung ſei er außer Stand geſetzt worden, ſeine Laufbabn 
ſortzuſetzen; er bättt ſich gern noch einmal mit den Ruſſen gemeſſen. — Daß 
der Eutlaſſungsantrag des Vertheidigers vom Gerichtshofe abgelehnt wor⸗ 
den, iſt bereits mitgetheilt. 


eweſen fei, dem Geſchäft mehr eine Ausdehnung nach Außen zu geben. — 
Ber Angeklagte läßt ſich bierauf über den allgemeinen Theil der Auflage 
aus. Er erläutert zunächſt den Begriff des Patriotismus des polniſchen 
Volkes, indem er ſich dabei auf Ausſprüche Hegels und Zoͤpfls beruft, 
bezeichnet es als das Unglück des polniſchen Volkes, daß es voll Patriotis⸗ 
mus und Aufopferung für ſeine Sache ſei. Er geht dann über auf die Ver⸗ 
folgungen ſeines Volkes. Das Volksleben, ſo behauptet er, wurde vernich⸗ 
tet; der Volksgeiſt wurde verfolgt, die Volksthümlichkeit wurde nicht aner⸗ 
kannt; die Sprache wurde unterdrückt und dennoch ſei dieſe das einzige 
Band, den Menſchen an die Erde, auf der er wohne, zu feſſeln und nur durch 
fie könne man ſich hineindenken, in das Leben eines Volkes. Den Polen ger 
chehe die ſchrecklichſte Rechtsverweigerung, die je da geweſen; dieſes Leiden 
üblt Jeder; aber die Handlungen ſeien keine Revolutionen, es ſeien Prote⸗ 
ſtationen, welche das polniſche Volk mit feinem Blute in die Weltgeſchichte 
notire. Werde der Dolus des Hochverraths durch die Erinnerungen an die 
Kongreßakten verſtärkt? Keiner der Angeklagten habe an eine Landesab⸗ 
ſchmälerung des Königreichs Preußen gedacht. e 

Er erklärt demnächſt, daß die Anklage eine ſtaunenswerthe Unkenntniß 
aller mie des polniſchen Landes verrathe. Es werde ein viel zu gro⸗ 
ßes Gewicht auf die National⸗Regierung in Warſchau gelegt. Was ſei die» 
ſelbe? In Folge des allgemeinen Unglücks, der allgemeinen Rechtsloſigkeit, 
hätten ſich edle polniſche Jünglinge zuſammengefunden zu einer Geſellſchaft, 
welche ſich plotzlich berufen fühlte, dem Vaterlande beizuſtehen. Um ihre 
Machtloſigkeit zu verdecken, hätte die Geſellſchaft ſich mit einem Geheimniß 
umhüllt. Was konnte die Staatsanwaltſchaft veranlaſſen, die Anklage zu 
erheben? Doch nicht die Furcht? — Der Angeklagte ſchildert alsdann 
eingehender die Entwickelung der kommerziellen Verhältniſſe des polniſchen 
Volkes, wird ll darin durch den Präſidenten unterbrochen, weil dies 
zu weit gehe. — Die Anklage zählt verſchiedene Waffengeſchäfte auf, welche 
die Angeklagten mit den Waffenhändlern Roſenkranz in Königsberg und 
Merrem in Berlin abgeſchloſſen haben ſollen, und behauptet, daß in Königs⸗ 
berg förmliche Waffen⸗Niederlagen errichtet, aus welchen die Waffen dem⸗ 
nächſt über Sensburg, Ortelsburg, Schirwindt, Tilſit u. |. w. auf ge 
platz geſandt worden ſein ſollen. Daß Waffengeſchäfte gemacht worden jeien, 
giebt auch der Angeklagte v. Koronowicz zu, indeſſen ſtellt auch er in 
Abrede, daß dieſe Geſchäfte zur Unterſtützung des Aufſtandes gedient hätten. 

„Nach Beendigung dieſer Vernehmung tritt die Pauſe ein und nach 
Wiedereröffnung der Sitzung ſtellt Rechtsanwalt Lent den Antrag, den 
theils freigelafienen, theils gegen Kaution beurlaubten Angeklagten zu ge 
ſtatten, ſich ſtatt am 1. November erſt am 9. November c. wieder hier ein⸗ 
zufinden, weil vor dieſer Zeit die Schlußverhandlungen durch die Plaidoyers 
ihren Anfang nicht nehmen würden. . 

Der Präſident erwidert, daß noch verſchiedene Zeugen für den allge⸗ 
meinen Theil der Anklage vorgeladen ſeien, daß noch mehrere Schriftſtücke 
verleſen werden müßten und er der Anſicht ſei, daß damit am Sonnabend 
den 5. November begonnen werden könne. Bei den Verhandlungen, welche 
den allgemeinen Theil der Anklage beträfen, müßten aber ſämmtliche Ange⸗ 
klagte anweſend fein und es ſei ihnen deshalb nachgegeben worden, daß fie 
ſich erſt am Morgen des 3. November wieder bier einzufinden hätten. Es 
ſei den Angeklagten bereits jo viele Rückſicht gewährt, daß fie damit zufrieden 
ſein könnten. Auf Befragen des Rechtsanwalts Elven erklärt der Präſi⸗ 
dent, daß auch diejenigen Angeklagten, welche nur bis zum 
1. November beurlaubt ſeien, ſich erſt am 3. November früh 
hier wieder einzufinden brauchten. 

Julius Reichſtein, 23 Jahre alt, jüdiſchen Glaubens, ruſſiſcher Un 
terthan, iſt der Sohn des Kaufmanns Ezza Leib Reichſtein zu Auguſtowo 
und Ag der Getränke und Fleiſchſteuer zu Auguſtowo und Lipska, jo 
wie der Brückengelder in Lompa und Mariampol. Die Pacht, welche der 
Vater des Angeklagten an die ruſſiſche Krone zu zahlen hat, beträgt 13,000 
Rubel. — Der An glingte wird 2 ſich beim Waffenankauf und 
Waffentransport zu Gunſten der Inſurrektion betheiligt 10 haben. Er richtet 
zunächſt an den Präſidenten die Frage, ob er denn hier als Angeklagter oder 
als Zeuge ſtehe. — Als der Präſident ihm bemerklich gemacht, daß er 
wegen Hochverraths angeklagt ſei, bemerkt er, daß er im Gefängniſſe Gelegen⸗ 
beit gehabt habe, die Geſetze zu ſtudiren, fo auch den §. 66 des Strafgeſetzes, 
und nun frage er, ob es möglich ſei, daß er mit ſeinen n Fingern die b 5 
vinz Poſen pom preußiſchen Staate losreißen könne? (Heiterkeit) — Prä⸗ 

ident: Sie eee es a aber Be x 5 a Sie 

We N erlich nebmen, ſo ge 2 dies x 
187 86 5 treibe gar e EUER er 

Bei feiner am 3. März 1864 zu Gumbinnen ftattgebabten Verha 
wurden, nach der Anklage, Tone außer einer Carte nationale, quf a 
hervorragendſten Inſurgentenführer und Förderer des Aufſtandes, und dar⸗ 
unter auch die FR Graf Jobann Dzialynski, Alexander 
v. Guttry, Dr. Wladislaus v. Niegolewski, Kaſimir v. Mielecki, Seyfried 
und Callier abgebildet ſind, ferner ein Urlaubsſchein vom 25. n 1863 
abgenommen, Inhalt deſſen er (Angeklagter) wegen Schwäche auf einen 
Monat des Dienſtes beurlaubt worden. Unter dem Schein befindet ſich ein 
F im Felde mit dem polniſch⸗litthauiſchen Wappen und 
— 75 = michrift: „Regierungs⸗Kommiſſarius in der Auguſtowoer Woje⸗ 
wodſchaft. 8 
Rieichſtein wollte Anfangs gleichwohl zu der polnischen Inſurrektion 
in keiner Beziehung geſtanden haben, bat indeſſen demnächſt zugeſtehen müſ'⸗ 
im, daß er den Urlaubsſchein von dem Kommiſſarius der Nationalregierung 
Ur das Auguſtowoer Gouvernement, Namens Arthur Aweyde, ausgeſtellt 
erhalten habe, und daß er ferner dem Aweyde auch bei Waffenankäufen und 
Transporten behilflich geweſen fei, ſowie daß er Aweyde's Verkehr mit dem 
Grafen v. Chotomski und Dr. Schultz vermittelt habe, 

Der Angeklagte erklärt, daß er die Carte nationale von Jemand 
geſchenkt erhalten habe, den er nennen könne. Er erzählt demnächſt, wie er 
nach Preußen gekommen und in Gumbinnen verhaftet worden ſei. Er ſtellt 
darauf ſeine ei Angaben vollſtändig in Abrede, indem er behauptet, 
daß er dieſe früheren Ausſagen unter dem Einfluß polizeilicher Drohungen 
abgegeben und ausgeſagt babe, was ihm ſeitens der Polizei ſuppeditirt wor⸗ 
den ſei. Er ſtellt jede bochverrätheriiche Handlung in Abrede, erklärt, daß er 
die Angeklagten Cbotomski und Dr. Schultz zc. gar nicht kenne und erzählt, 
daß er namentlich in Königsberg ſich 0 wohl befunden, daß er die Abſicht ge⸗ 
habt habe, ſich in Preußen niederzulaſſen. Die Anklage hätte ſich, jo fügt er 
hinzu, verkleidet nach Rußland und Polen begeben ſollen, fo würde fie er⸗ 
fahren haben, daß von einem Hochverrath gegen Preußen gar nicht die Rede 
geweſen jet — Da der Angeklagte fein ganzes früher von ihm abgelegtes 
Geſtändniß zurücknimmt, ſo ſtellt der Staats-Anwalt Mittelſtädt den 
Antrag, die betreffenden Polizeibeamten einzuladen und zu vernehmen. — 
Rechtsanwalt El ven bemerkt dazu, daß es den Anſchein habe als habe man 
den Angeklagten To lange wie möglich in dem Glauben gelaſſen, er ſei nur 
Zeuge und daß er in Folge deſſen die früheren Ausſagen abgegeben habe. — 
Staatsanwalt Mittelſtädt: Gerade dieſer Glaute würde den Angeklagten 
veranlaßt haben, damals die Wahrheit zu 77 Es findet hierauf Beweis⸗ 
aufnahme in Sachen gegen die Angeklagten p. Chotomski und v. Koronowicz 
ftatt und es wird zuerſt der Polizeiinſpektor Jagielski aus Königsberg ver⸗ 
ae. Pin wird u e gegen den Angeflapten 
Reichſtein Drohungen, na liefert werden würde an Ruß. 
land, ausgeſtoßen babe, — Der Zeu ge ftellt dies in Abrede und erklärt, da 


der Angeklagte feine früberen Ausſagen freiwillig gemacht habe. Er felb 


babedie Behauptung ausgeſprochen, daß man ihn an deußland ausliefern werde: 


68. Sitzung des Staatsgerichtshoſes zu Berlin vom 29. Oktober 1864. | 


Präfident Bitchtemann eröffnet die une nach 9 Uhr und fährt mit 
dem Verhör der Angeklagten fort, — Graf Boleslaus v. Chotomski 
und Johann Nepomucen v Koronowicz, Beſitzer des Speditions⸗ 
geſchäfts „Gebrüder v. Chotomski und Koronowicz“ in Königsberg. Dieſe 
Handlung ſoll nach der Anklage bauptſächlich errichtet jein zum Behufe der 
kaufmänniſchen Vermittlung mit den Agenten der Nationalregierung und 
affen, Munition und Ausrit- 


ſtungsgegenſtänden. Daſſelbe iſt im Sommer 1862 entſtanden und der Be | 


gründer iſt der Angeklagte Graf Julius Boleslaus Dienheim⸗Prawdzie 
v. Chotomski. Derſelbe giebt zuerſt eine kurze Schilderung ſeines früheren 
Lebens und erklart, daß ex das Geſchäft errichtet habe, einmal, weil der 
Handel ſeiner kosmopolitiſchen Natur wegen überall von allen Staaten un 
terſtützt wurde und ferner, weil er den Handelsſtand für eine polniſche Bür⸗ 
gerpflicht erachte, um zu beweiſen, daß das polniſche Volk reif genug ſei, um 
mit den übrigen civiliſirten Völkern zu konkurriren. Er habe den Stand 
endlich gewählt, um den Beweis zu liefern, daß er nicht dem Feudaladel an ⸗ 
gehöre. Er beſtreitet, daß er Geſchäfte zur Unterſtützung des Aufſtandes ge⸗ 
macht und giebt an, daß er, als der Kampf in Rußland ausbrach, beſtrebt 


Rechtsanwalt Elven fragt den Zeugen, ob er zu dem Angeklagten ge⸗ 
Auen: See 1 überſchicken; unter dem Galgen werden 
Sie ſchon 3 7, 

Zeu 90 (erlegen): Ich kann mir dies nicht vorſtellen. — Rechtsanwalt 
Elven: Ich wünſche eine beſtimmte Antwort. — Zeuge (noch verlegener): 
Ich erinnere mich nicht. Es iſt wohl möglich. — Rechtsanwalt Elven: Ob 
der Zeuge geſagt habe: er wolle den Angeklagten in Ketten ſchmieden. — 
Zeuͤge: Ich weiß das nicht; ich entſinne mich deſſen nicht. 

Bei Vernehmung des Belaſtungszeugen, Faktors May aus Königs⸗ 
berg, der gegenwärtig ein Biergeſchäft betreibt, wird behauptet, daß der⸗ 
ſelbe vom Inſpektor Jagielski bei ſeiner polizeilichen Vernehmung miß⸗ 
bandelt worden jein ſoll. — Jagiels köſtellt dies in brede und der Zeuge 
May erklärt gleichfalls, daß er nicht mißhandelt worden, daß aber Jagielski 
ihm „Scheſtworte geſagt habe. Ferner ſoll die er Zeuge nach der Behaup⸗ 
tung der Vertheidigung als Belohnung für gewiſſe Ausſagen die Schank⸗ 
lommiſſion erhalten haben. Auch dies beftreitet der Zeuge und der Inſpek⸗ 
tor Jagielski erklärt, daß er exit von May erfahren habe, daß diefer im 
Beſitze der Schanktonceſſion ſei. — Es wird noch ein Zeuge vernommen, die 
Verhandlung mit demſelben jedoch nicht zu Ende geführt es eh bis zur 
nächſten Sitzung vertagt. (Wir bemerken übrigens dabei, daß es ſehr ſchwer 


war, der Verhandlung mit en engen vollſtändig zu folgen, da dieſelben 
bunt durcheinander über die verſchiedenſten Angeklagten vernommen wurden.) 
Nach 3¼ Uhr ſchließt die Sitzung. Nächſte Sitzung Montag 9 Uhr. 


Vermiſchtes. 

* Nach der „Voſſ. Ztg.“ hat Louis Grothe nach feiner Verur⸗ 
theilung das Geſtändniß abgelegt, daß es feine Mutter, die Witwe Quinche, 
geweſen iſt, welche ihm, als er mit Gregy gerungen, das Hackbeil gereicht 
hat, und hat ſich der Präſident des Schwurgerichts, Herr v. Mühler, 
veranlaßt gefunden, den Geſchworenen von dieſem Geſtändniſſe Mitthei⸗ 
lung zu machen. 

* Kempten, 24. Oktober. Ein Extrablatt der „Kemptener 
Zeitung“ berichtet über einen furchtbaren Brand, der die württembergiſche 
Stadt Isny in der Frühe des 24. Oktober heimgeſucht hat. Nicht we⸗ 
niger als 81 Häuſer, alſo der vierte Theil der Stadt, iſt abgebrannt. 

* Eisleben, 26. Okt. Der Einſturz des Eiſenbahntunnels bei 
Wimmelburg hat, nach der „Nordh. Ztg.“, kein Menſchenleben gekoſtet. 
Durch Stunde vorheriges Kniſtern im Gebälk aufmerkſam gemacht, 
befanden ſich im Augenblicke des Einſtürzens nur vier Arbeiter in Gefahr, 
wurden aber gerettet. Mannsſtarke Stützbalken ſind zerſplittert. Ver⸗ 
unglückt iſt Niemand. Die Aufräumung erfordert ca. 14 Tage Zeit. 

* Perl (bei Saarburg), 22. Oktober. Geſtern fanden unterhalb 
Kirſch zehn junge Männer und zwei Frauenzimmer von hier und der 
nahen Umgebung in den Wellen der Moſel ihren Tod, während ſie dort 
zur Traubenleſe überſetzen wollten. Ueberladung des Nachens mit Men⸗ 
ſchen, Bütten ꝛc. ſoll bei dem hinzugetretenen Winde die Urſache des un⸗ 
glücklichen Borfalls geweſen ſein. 

„London, 26. Oktober. Die ſchrecklichen Stürme der letzten 
Tage haben ihre Wuth am verderblichſten an der Nord- und Oſtküſte 
von Schottland ausgelaſſen. An der Küſte von Banffſhire allein ſind 
26 Menſchenleben verloren gegangen. Aus Edinburgh wird von mehre⸗ 
ren Schiffbrüchen berichtet; von zwei untergangenen Fahrzeugen weiß 
man, daß die Bemannung ihren Tod in den Wellen gefunden hat. Eines 
derſelben war eine ausländiſche Brigg und führte den Namen „Napo⸗ 
leon“. Eine preußiſche Brigg, „Wilhelm“ mit Namen, liegt geſtrandet 
am Hafen von Seaham und wird wahrſcheinlich ein välliges Wrack werden. 


Gewinn⸗Liſte 
der IV. Klaſſe 130. königl. preuß. Klaſſen-Lotterie. 
(Nur die Gewinne über 70 Thlr. ſind den betreffenden Nummern 


in Parentheſe beigefügt.) 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 


den: 
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20.009 28 35 62 79 (500) 204 (200) 28 95 303 34 4J(0 59 85 


2000) 536 (100) 57 61 71 83 (00) 606 43 707 (100) 32 833 905 

50 89. 21,111 95 203 25 52 95 341 407 27 (500) 53 (100) 56 622 
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9 
Bekanntmachung. 


Der diesjährige hieſige Flachsmarkt wird * 
Montag den 5. Dezember d. J. 


wiederum wie im vorigen Jahre in der Turnhalle auf dem Grundſtück 
Nr. 2. Berlinerplatz (früher Magazinſtraße) vis-A-vis dem Freibur⸗ 


ger und Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahnhofe hierſe 
ten werden. Breslau, den 26. October 1864. 
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Angekommene Fremde. 
Vom 31. Oktober. 4 


MYL.US’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Frantzen aus Köln, N 
aus Hamburg, Kubetze aus Striegau, Sommerfeld aus BE 4 


* 


v. Franken aus Mainz, Lojus aus Hamburg, Abel aus 
Schindoski aus Berlin, Kregeld aus Elberfeld und Haukohl 
Stettin, Landwirth Schwartz aus Berlin, Oberamtmann v. A 
nebſt Frau aus Polajewo, Ober⸗Inſpektor Schindoski aus 4 
Schauſpielerin Frau v. Bulyowsky aus Peſth und Kaufmann 


aus Magdeburg. * ! 
STERN’S HOTEL DE L'EÜROPE. Die Nittergutöbefiger v. Mittowsli 4 
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63 250 82 (100) 301 28 44 471 524 (100) 77 612 37 64 825 936 | EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Katenellenbogen aus Breslal 
47 (200). 67,027 211 12 34 68 302 37 46 58 66 78 (500) 406 61 Blum aus Loy Aſſekuranz⸗ Buchhalter Müller aus Wollſtein. 
635 (200) 64 800 1. 68,002 51 290 316 28 432 527 89 670 81 | HOTEL DE PARIS. Die Bürger Barſzewski aus Neidenburg und Bed 
96 782 820 45 62 97 915 70. 69,040 96 138 41 (100) 235 72 80 wicz aus Wrefchen, die Gutsbeſiger Mateck aus Grabig, CH 
310 37 68 (100) 70 425 84 595 619 64 (200) 710 (200) 95 804 ski aus Tuczno, Wichlinski und Agronom Wofſciechowski 0 
9 0 4 BT 1 817 50 (100) 406 51 87 504 28 (100) 61 90 Guissvader Bra Stan Mann end Betomäht aus e 
9 IR, 1 i 3 2 ini N. . 
687 761 8 12 69 98 824 57 954 76. 71074 118 36 231409 83 30 itspächter ulz aus Kamin, Moulinie aus Nimes 
1 
| 
| 


Schmädide, die Kaufleute Lewin, Bibo, Koraner, Fuß, baue * 


149 31 81 (500) 99 300 17 33 69 77 87 89 94 504 13 88 618 33 6ʃ Bergas aus Grätz, Kaphan Mi 8 
| 93 99 720 35 801 8 950. 73,051 87 (1000) 89 190 96 261 377 (100) ſchin, Falk aus ne ee ee e 1 7 
| 481 502 53 659 (500) 75 709 69 847. 79,042 146 66 263 435 57 74 aus Poſen, Marcus aus Kollo, Mirels aus Wreſchen und M 

530 68 616 705 19 55 66 806 905 49 58 95. dorf aus Neutompsl, Ofenfabrikant Ermiſch aus Lippebne. 4 


nferate und Körfen- Nadjrichten. 5 


dene Damen» Sylinberubr, hinten ein gemu⸗ hier nunmehr unter der Firma „Abr. S.] Zwiſchen deu 3 Mindeſtfordernden „ia 


ſtertes Blatt, ein goldener Ring mit einer klei⸗Peiſer beſtehenden Handels⸗Geſell in] Lizitatio i 94 
nen Platte, worauf C. V. eingravirt, ein gol⸗ unſer Genen © jeljcheft Nachrede oder pin ds 712 ure 
hende Offerten werden nicht angeno 


e er Nr. 6 
dener Reifring, eine goldene Broche in Form eingetragen. r unter Nr. 63 heute 
mit fiber Ge 1 88 ae Poſen, den 26. Oktober 1864. Koſten, den 28. Oktober 186% 
den fiber ante en leere, Kinder Königliches Kreisgericht Die Direktion 
drei 8 Kaffeelöffel, ein ſilberner Kinder⸗ gericht. 1 Bean, _ 

Holz = Verkaufs» Term, 
Oeffentlich meiſtbietender Verkauf 


11 85 alle kenn fam du — — auf So: k I. Abtheilung. 

ef Rabalski, ein ſchwerſeidener Frauenman⸗ enn 

tel, verſchiedene Leibe, Diſch⸗ und Bettwäſche, Bekanntmachung. 

wellen B., teils R. ckeils . W. gegeich“| Zur Sieferung der Bedurfniſſe der Korrek⸗ ger \ N 
tionsanſtalt Koſten, beſtehend * eich baare Bezahlung von Eichen’, | 


lbſt abgehal⸗ 


net, einige auch ungezeichnet. 


i Der Magiſtrat Zwei junge Männer, die eine hübſche] 1) der Geſammt⸗Mundverpfl ea loben und Senna 
hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt. Ganbichrit chreiben, i Seer 8. 9 0, 30 cr "Brennii ee ze 1 
n a b . — — en, den 31. . a 8 „Brennöl, i 15. 
Bekanntmachung. lem Domain eren Zoseräte cine) Königl. Landraths⸗Amt. 4 1 Lucca venere fg 40 Uber OR 
Die Domaine ser zie, im Kreſe bel gegen Erstattung der geopialſen auch Ab. ifter ee von, circa, 150 Stuck Eicken und a 
Nimptſch, 2 Meilen von Strehlen und 5%; ſchriſten zu ertheilen bereit ſind Handelsregi 0 8 6) 2 = Harte ne Kiefern Nubbolzenden aus dem e 
Meilen von Breslau entfernt, mit einem Breslau, den 24. Auguſt 1864 Die in unſerem Firmenregiſter unter Nr., ) 15 Soda, Acviers Jeiirre unweit der Gee de 
Areal von 1199 Morgen 99 ( Igeuthen, wor- den = a 208. eingetragene Firma , eier. 8) = 15 Chlor, Chaufiee, fonie von Siefern-JRubolseihneh? 
unter 940 Morgen 129 CRufben Acker und Königliche Regierung, it nach dem Tode des Inhabers derſelben.“ 9) » 2 Bu dem Revier Promno und von ver 
e 108 O Rutben Wieſen, ſoll auf[Abtheilung für direkte Steuern, Domai⸗[Kaufmann Abraham 7 a deilen 10) » 2 - alg, 8 1 nu beiden Revieren Hag‘ # 
ee , cr | 13 2 2 Green Beer ren 1, 
0 — Das Pachtgelder Mini — eiſer und 17 2 „ Wibgich⸗Soblleder⸗ von Eichen, Birken und Kiefern- Nubh 
Bun beträgt 4500 Ale, zur lederne dr Poli eiliches 2) die mit derſelhen erzeugten bier 1 10 = 3 = ublichen d Soblleder. den aus dem hiefigen Hauptrevier , . 
Pacht iſt ein Vermögen von 20,000 Thlrn. er- 3 . Nr. 5. e Arnold, Flora und Les ſiſt ein Subniffionstermin — 8. 700 10 une, 6 1 


orderlich. Zu dem 


31) vor dem Domainen⸗Departementsrathe,ſund 8 weiße Taſchentücher A. 
Ober⸗Regierungsrgtb v. Struenſee, anbe⸗ hemden M N 
raumten Bietungs Termine laden wir Pacht-| Schürze und drei weiße ) 


en er. 1 5 9 5 ng Auen 5 5 
5 entwendet: ein ſilberner € el, F. W. P. ges 
auf den 12. November d. J. eichnet und ein ungezeichneter filberner Kaffee⸗ 

8 Vormittags 11 Uhr öffel, drei weiße Taſchentücher mit P. undſbraucherin des Nachlaſſes insbeſondere auch 
in unſerem Amtsgebäude (Albrechtsſtraße Nr. ſeiner Grgfenkrone gezeichnet, zwei Bettlaken das Recht eingeräumt, das zu Poſen unter 


8. Nee Aue —— kattuneſdelsgeſchäft uneingeſchräukt fortzuführen. Die 
achthauben. i 

bewerber mit dem Bemerken ein, daß die Ver-] Desgl. aus Bergitraße Nr. 12, ein blauer und die Wittwe Suschen Peiſer geh Peiſer len. Die nä N an in 
achtungsbedingungen ‚amd LicitationsregelnDüffelüberrock mit graukarirtem Unterfutter. und deren Di Kinder: Salomon, Arnold, imt in der ale erden een 
owohl in unſerer Regiſtratur, als auch aufl Desgl. aus kl. Gerberſtraße Nr. 4. eine gol-IFlora und Leopold als Geſellſchafter der 


auf den 15. Vovember c. |. Die Aufmaaßregiſter des Baubolset ee 
Vormittags 12 Uhr einige Tage vor dem Verkaufe in der ae 
in genannter Anftalt anberaumt, wozu Liefe⸗JRegiſtratur eingeſehen und die HOLE! men 
rungsluß ige ihre dreifach verſiegelten Offerten saugen von den betreffenden Schub 
mit der Aufichrift Ort und Stelle vorgezeigt werden. 861 
„Submiſſion auf ꝛc.“ Jielonka, den 20. Oktober 1 


bis zur genannten Zeit franko einreichen wol⸗ Der königl. Hberförſter⸗ 
5 Dittiner. Pe; 
(geil 


po ; 5 
überge d der Wittwe auf die Dauer 
des? litwenſtandes als unumſchränkter Nieß⸗ 


8., zwei Frauen ⸗Ider Firma Abr. S. Peiſer beſtehende Han 


Firma iſt daher im Firmenxegiſter geſchloſſen 


ind gegen Kopialien von 7¼ Sgr. zu beziehen. 


2 
* 


25. Montag, Beilage zur Poſener Zeitung. III. Oktober 1864. 


Der Bochverkanf 


Ein Poſten von circa 
in der hieſigen Negretti-Stammſchäferei be 


500 Schock 
innt mit dem 1. November c. n 1 
. Gorzyn 5 a. W., gebleichte Leinwand 


den 26. Oktober 1864. 


von Willich (eigenen Fabrifats) 


iſt ſo eben eingetroffen und empfeble den⸗ n fungirt bat, uch 
Großes Lager 


Kapotten, Gamaſchen, See⸗ 
lenwärmer, Weſten (à la Po- 


stillon), Winter- Handſchuhe, 
Strickwolle, Vigogne, Eſtrema⸗ 
dura zu ſoliden Preiſen bei 


S. Tucholski, 


Wilhelmsſtr. 10. 


En Lehrling in eine Deftillation 5 ge⸗ 
ſucht durch Kommiſſ. Scherer, 
Markt 71. 


„Ein Landwirth, welcher mehrere Jahre allein 
üter bewirtbjchaftet und gute Zeugniſſe auf⸗ 
zuweiſen hat, ſucht zum ſofortigen Antritt eine 
SG Off 3 RE.‘ 
ef. er oste restante A. E. ir. 
Jutroſchin. h 


An der hieſi i i de tſchen be id 
nde gen evangeliſchen Stadtſchule iftf Meine in der Stadt Bentſchen befindliche 
I it Lebrerſtelle mit 300 Thlrn. Gehaltſneue Bockwindmühle, mit einem deutſchen 
Vedi beſezten. i und einem franzöſiſchen Mahlgange nebit Cy⸗ 
Abianingung iſt außer der allgemeinen Be- linder, einem zweiſtöckig. Wohnhauſe u. einem 
Luhn zum Schulamt die Befähigung zurſeinſtöckigen, einer Scheune und Stallung nebſt 
Iran eilung des Unterrichts in lateiniſcher und Ackerſtück, bin ich Willens, im Ganzen oder 
öllicher Sprache. „ auch einzeln zu verkaufen, oder aber die Mühle 

nalificirte Bewerber wollen ſich mit ibrenſ zu verpachten. 
dankt gen unter Beifügung der Zeugniſſe in] Käufer mögen ſich in frankirten Briefen oder 
funde ten Briefen bei dem unterzeichneten Vor⸗perſönlich an mich wenden. 

Hleſche 0 en S. Reisch, Müblenbeſitzer. 

en, den 22. tober 1864. In Wierzyn bei Robakow, 


Der Borfland Kreis Pleſchen, iſt eine Wind⸗ 
der evangeliſchen Stadtſchule. Er mühle, in ganz gutem Zuſtande, 
” m Wohlwollen hieſiger und auswärtiger 5 obne Grund und Boden, auf wel⸗ 
len empfehle ich meine, von der hohen Be⸗ſchem dieſelbe ſtebt, zu verkaufen. 

u doe onceſſtonirte —— jun Halt Das Dominium. 
von Zöglingen in Ganz⸗ und Halb⸗ 1 2 
an dn. Ich bereite Knaben fürs Gymnaſium b Schrimm. . 
uind de Realſchule vor und ertheile bebräſchen Meine Färberei bin ich Willens ſofort zu 
erſ onfirmanden⸗ Unterricht. Ueber meineſverpachten. Nähere Auskunft mündlich. 
| Önlichfeit werden die Herren Rabbiner] Schrimm, 19. Oktober 1864. 
| leeres, Kaufmann 3 Saffer, A. Ahldefeld. 
Mie nwalt Orgler, Apotheker Elsner die Das von mir bisher betriebene Buchbin⸗ 
g üben, — — 8 er, [dergeſchaft will ich aufgeben und verkaufen. 
8 Do 8 15 et de Nr. . Weitere Auskunft bin ich bereit auf portofreie 
—— — omuutanerlrabe Nn: Anfragen zu ertbeilen. 
0 Abele meiner Schule hahe ich noch einen Nogaſen, den 30. Oktober 1864. 
ir zits⸗ reſp. Nachhülfekurſus von 4—7 Wittwe Bettenstaedt. 
t 


lg? - un, a ee — 
nat Schüler d. Gymnaſ. u. d. Realſchule Ein Kohlen- Geschäft iſt umſtandsbalber 


ger fi 5 m . 6 (e 
bönnendtet, an dem ſich noch einige betheiligen ſofort zu verkaufen. Näberes ertheilt SOON 


Lektor Eiche, Wronkerſtraße Nr. 4. Wwe. Vessfeid, Sapiehaplat 14. 2 
Vefehr geehrte Herrichaften wünſchen einen 


ſelben als beſonders preiswerth. 


S. Kantorowicz, Markt 65. 
Leinen. und Teppich: Lager. 
Prima engl. glasirte Steinröhren 
zu Wasser-, Jauche-, Schlempe- und ande- 
ren Leitungen, Sielbauten, Durchlässen u. s. w 
offerirt in allen Dimensionen 


zugeben gegen angemeſſene Belohnung Sand⸗ 
ſtraße Nr. 2. Parterre. 


atzirkel (Töchter) zu bilden; Näheres ' In der Nacht vom 27. zum 28. Oktober 

2 r: Friedrichsſtraße Nr. IS; Etage 2. D Ar > 1864 ſind mir nachfolgende Wechſel abhanden 

S ne L 2 aelonanien: ur ; 58 
n = die Haupt⸗Niederlage von rern 

0 lem 9 2 0. Neumann in Breslau, Karlsſtraße Nr 3 2 5 ern 28 Thaler, zahlbar am 1. Oktober 

> Die Maſchinen nähen den durch feine Schönheit, Elaſtizität und beſonders SAU 3. über 22 Thaler, zahlbar am 15. Septem⸗ 

kauf (6) Dauerhaftigkeit ausgezeichneten Doppelſteppſtich (nicht zu verwechſeln mit dem (0) ber 18645 
ya ß 5) aufziehbaren Kettelſtich) und ſind ebenſo Vorrichtungen zum Einfaſſen, Säus (©) ſämmtliche auf den Müller Zerbst in 


men in div. Breiten, zur Fertigung von Kappnäthen ohne Verbiegung, 
Soutache und Band⸗Aufnähen, Schnurennähen, Wattiren, Faltenziehen ©) 
Jund Kräuſeln vorhanden. 


Wegierki; 8 
über 5 Thaler, ausgeſtellt am 27. Okto⸗ 
B 7 - © ber, am 3. November zablbar. 
. Preiskourante, Probenäthe z., fo wie jede Auskunft wird ertbeilt. — Simmermeiſter Zerger, 

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt und wollen ſich Beamerber binſichtlich (S)] Es wird Jedermann vor Ankauf derſelben 


1 U i (0) der näheren Bedingungen an die General-Agentur wenden. — Briefe franko. ewarnt. 
— eee e N „ Eeinen Thaler Belohnun 
Wint er aiſon Seeed 8888888808 erhält der Finder welcher die . Abend 
; 


= E — er; — 1 as 
Mein großes Gewehrlager! beim Herausgehen aus dem Theater verlorene 


; * 4 * 2 Bifam-Pellerine mit lila Futter Waſſer⸗ 
Alle Arten Doppelflinten, Büchsflinten und { | = : „I. 
5 nd Büchſen ꝛc. empfehle ich dem hoben Publikum De 1 f um um k U [tenbe 20 obgiebt, von e 


4, 


. 
Ar 7 S 8 Eingesandt. 7 
dad enge een den eue en or größter Suswa, ce jo van — on Proneiteschs 


| nun Tandreirthschaftlichem Ha- 
rantiere für gute Arbeit und gutes Schießen. 
A. Hoffmann, Büchſenmacher, E trole um 


Poſen, Waſſerſtraße Nr. 24. h Ba ö W dender (vorräthig dei J. J. Heine 
Franzöſiſche Mühlſteine Mm eſter Bene dare, fin Posen, Br Nr. 85), N im 
d 2,7 5 G 5 3 | f vergangenen Jahre Vielen eine willkommene 
e en a en ehe ht ter, 'eand una Anden] Au 2 4 no Gabe war, da er fr den Diligen Preis von 

le. ine, üllergaze ꝛc. en 

ſal as große fet ſteine, Müllerg a fie hien . Kl 8, 


15 Ser. alıes 9 5 für 7 täg- 
€ i ra des irthes lieferte, 
en deufichen, rde { Fabrik franzöſiſcher ein GISRERGE) ndw. 2 
von Wan. Helm in Stettin, 


erfüllt namentlich durch Zugabe Se- 
51 IK eslauerſtr. * M rr preus- 
Wiekenberg vorm Frauenthor. S- 
Comtoir: Frauenſtr. 50. 


sischen Staates und Ausdehnung des 
Ein gutes, wenig gebrauchtes Doppel⸗Jagd⸗ P etrol eum 


tabellarischen Theiles alle Ansprüche der 
gewehr iſt von einem Beamten für 12 Thlr. 
(amerikaniſches Erdöl) 


Aale Hören. 1 g 10 8 San f 

Mbrer Bälle, Konzerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln, wie in der Sommer⸗Saiſon, fort⸗ 
At did mit einander ab. Eine ausgezeichnete franzöſiſche Vaudeville⸗Geſellſchaft iſt enga⸗ 
ine ale in dem neuerrichteten, höchſt elegant ausgeſtatteten Theatergebäude, welches durch 


See 


hem Grade, dass er zur allgemeinsten Ver- 
breitung empfohlen werden muss. 


1 M. 2.2.4 7: 1.7937 


Nützlichkeit und Bequemlichkeit in so ho- 
zu verkaufen kleine Gerberſtraße Nr. 6., 2 Tr. 


eizte Gallerie mit dem Konverſationshauſe verbunden iſt, wöchentlich zwei bis dreil : 


umge giebt. 5 8 5 Bi verkauft in beftgereinigter Waare à 8 Sgr. Ey Familien⸗Nachrichten. 
Ange Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als auch andere Wild⸗ das Quart, bei Abnahme von 4 Quart Die Verlobung —— jüngſten Tochter 
0 Mr 5 u 7¼ Sgr., bei 15 N . ie mi ö Herrn I 
Aicher Jad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheinifchen und baveriſch⸗öſtrei⸗ & 79/ Sgr., bei 15 Quart à 7½ Sgr. [Noſalie mit dem Kaufmann Herrn Magnus 


Goldner von hier, beehren wir uns Freunden 
und Bekannten hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
Neuſtadt a/ W., den 29. Oktober 1864. 
Michel Hoffmann 


don B. Eiſenb 


Adolph Asch, 


Schloßſtraße Nr. 5., unweit des Marktes. 


uff 
ig: gehen täglich zwiſchen Frankfurt und Homburg hin und ber, — der letzte um 11/10 


{ i ; y nebſt Frau. 
und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gele⸗ ben bei Isidor Appel, neb. d. k, Bank. — ̃ * t 
855 geboten, Theater, Konzerte und ſonſtige Abendunterbaltungen Frankfurts zu beſuchen. S . De did und beiten Steinfohfen offer Ag Bere . 


N lerdurch erl . . . 5 
ch erlaube ich mir die ergebene An 
n ich hierorts ein Hotel unter der 


Hirsch ss Hötel 


rirt die Niederlage im Hate de Sue. 
Spaniſche Weintrauben empfiehlt 
2. Fromm, Sapiehaplatz 

Gr friſche Tafelbutter empfiehlt 


— Magnus Goldner. 
„Allen Denen, die beim Begräbniſſe meines 
Sohnes mir ihre Theilnahme gezeigt, nament⸗ 
(ich dem Geſangverein des Handwerkerverins, 


Dampf Preßtorf 


aus Neudorf bei Schwerſenz, a 
Schnittfläche glänzend, vortheilhafter als Stein- 


Lagierenäki bei Klecko zum Verkauf. 


Ein zugerittenes und feb⸗ 


lerfreies Reitpferd iſt zu ver⸗ et r ſage ich bierdurch meinen innigften Dank. 
deſenden ae rn od 4 4 \ 42000 N e sidor Busch Soen, 5 N Heinisch 
U Mein ei 5 32 \ ſtreb ß ein durch freund: EN sapere® 8 F. G. Fraas, Breiteſtraße 14. beute, Montag und Dienſtag. —. — 
x N — — rer — —— — ärti tlien⸗ Nachrichten. 
nde lang nad icke Breite den e Ritterſtraße Nr. 14 |. 5 Auswärtige Fam 


Verbindungen. Kreisrichter W. Cur⸗ 
tius mit Frl. Hed. v. Collas, Kreis⸗Thierarzt 
Dr. Dammann mit Frl. R. Müller in Berlin. 
Prem.⸗Lieut. H. v. Schierſtädt mit Frl. A. v. 
Winterfeld in Felchow, Paſtor C. Schmahl⸗ 


15 v ba ftl | 
des Landwirthſchaftl. 
1 Inſtituts. \ 
Berlin 1861. 


Rogaiitellten Anſprüchen zu genügen. 


. i Der C Ghrenvolle Erwäh- Grünberger 
e F. Mi. Hirsch. Bockverkauf e "uns Runtausice 


a ee und Kumftausftel W 7 { h 
Mag. Gelöſchten Kalk, 1 1 — Menzeitl- Stommjthäferei bat. n I ein Tüll el, Äitieg mit Frl. O. v. Beinen in Burgdorf-Blan⸗ 


in Londo 
den ſprungfähigen Thieren bereits begonnen. 5 8 d : air 72 
über einen Waggon, hat zu verkaufen Der Verkauf der Jährlingsböcke beginnt exit 1 e Er ori en Aepfel 6, ungeſch. kae —— Ein Sohm dem Lieut. v. Schell 
* &. Froas, Breiteſtraße 14. [mit dem 15. März 1865. Die Heerde iſt freiſ ! n 6, gefullt. 7/2, Kirſchen 4 „ Beburte 8b Beederlow it d. Ste 
von erblichen Krankheiten. Für Drehkrank⸗ 1 r Kreide: Pflaumen⸗ 3, Schneide 4, Kirich- 4. in Berlin, dem Baron v. Frederlow in Freuden⸗ 
Donnerſtag beit und Impotenz wird Garantie geleistet Säfte in Zucker: Himb., Johannisb. 10, Kirſch. Quitten 8. 8 that, Eine Tochter dem Stadtr. Wedigen in 
den 3. November en) Meile vom Babnhoif , Eingemachte Früchte: Pflaumen, Quitten 12, Stachelbeeren 12—15, Pfirſiche, Berlin, dem Leut Glodkowsta in Munſter. 
Aut Sinne ih Rolitnica WR Klug Kirſchen, Reine Clauden, Wallnüſſe, Hagebutten, Johannisb. 15, Erdbeer, Aprikoſen 20, Todesfälle. Stadtgerichtskalkulator Aug. 
Auen Rachmittansiuge einen, großen — Kruger in Berlin, Oberamtmann 8. Jahn in 
ort friſchmeltender Megbrücher Kühe 
Kal 


— —ů EN BE Ananas 30, Perlzwieb. 10, Preiſſelb. 2, mit Zucker 5 Sar. pro Bid. 
Wirkl. Seufweinmoſtrich 6 Sgr. pro d, Wallnüſſe 3—4 Sgr. pro Schock, n demette 8 Frau Prediger und Pros 
chen Hrn in „Keiler's Hotel zum engli⸗ e fehor wentieite Otunnemann, geb. Otto in 
zum Verkauf. 


Daueräpfel 2, Borſtd. ca. 3 Thlr. pro Scheffel, Schnittbohnen 15, grüne Zuckererbſen 
25 Sgr. pro 2⸗Pfund⸗Büchſen. f Cbarlottenburg, verw. Frau Regierungs⸗Se⸗ 
. Hanka, Viebbündler. 
Jerzycer Waſſermühle 


3 Bockverkauf. 
Auf dem Rit > Indem wir bitten, uns mit zahlreichen Aufträgen zu erfreuen, verfichern wir die reellſteſkretär J. Schwieger, geb. Polenz in Potsdam, 
tergute Orla beis Bedienung. Dr. med. und Geburtsbelfer C. Baetbcke aus 
Kozmin ſtehen vom5.Nobr.abſprung⸗ 


Gebrüder Neumann in Grünberg in Schleſien. “Lenser u Xönios-Wuterbaufen. __ 


* . 7 8 17 „4 ” 8 ie 2 ——— . er 2 3 — 0 4 Te 
at td 3 Been fähig Böte one dr See FI art Sac e ede cn, Cine arränmige Sein, „| SLadI-Tpenier in Posen. 
5 fen.] ferei der herzogl. Anhalt⸗Deſſauiſchen iehlt in Originalverpackung die Deſtillation iſt ſofort zu vermiethen Graben Nr. 25. 9 . eine N g 
den, 7 Wochen alt, zu verkaufen e * * ů⁊5 1 De en a 5 Original 5 5 Safe — iſt rt zu vermiethen Gr Nontag: Keine Vorſtellung 


Ein erfahrener ee ue der 
zugleich mit der Dampfmaſchine umzugehen 
weiß, wird gefucht ieee bet iel 
Muüblenſtraße Nr. 21 wird ein zuverlaſſiger * — 
Mann zum Badediener des römiſchen Bades Bahnhof. 


geſucht. —— Nove 
— 7 = I. Morgen, den 1. November von 4 Uhr ab 
Auf Bm Zakrzewo frisch fahnen und Samortobt, wozu 
benſbei Bentſchen wird ein ergeben amade. Laenge 
bei Bentſch Beamter Dienftag den 1. zum Abendbrot Eisbeine 
bei E. Herbig, Berlinerſtraße 27. 


Dienſtag: Haſtſpiel der Frau Leiten 
zum Verkauf. ienſtag Suez Caftipie 7 


v. Bulyorwosky, „Ä Eglantine,“ die bes 
rühmte Sängerin. Schauſpiel in 4 Ab⸗ 
theilungen von Ed. Mautner. 


Der Bockverkauf 


aus bieſiger Stammſchüferei bes 
ginnt mit dem 
ovember a. c. 


Ein Laden 
iſt ſofort zu bene, Breslauerſtraße 
Nr. 9. 


1 Bock⸗Verkauf. 

Vadligar , ve: A 
ürnt gar bei Züllichau, 25. Oktober 1864. i Der Bockverkauf aus mei⸗ 
1 „Reuß "ches Wirthſchaftsamt.] Je ner Peoretti⸗Stammheerde 


| | rt % zu Bachorzewo be- 
ung . Lititation. 
Aauentarit r Hand beabsichtige ich wegen Plus · 


— 1 — 2 3 c. 
Die Böcke ſind ſchön und kräftig von Figur, Treppen hoch. — 
wollreich und fein. Bei 3 Centner Schurge⸗ geſucht.— 


„und de Mebrere diesjährige, ein., wicht pr. 100 Schafe erbielt ich am letzten „Morgen Dienftag d. 1. Nov. Wurſt mit 
deh und dreijährige Fohlen und Jung no 82 Thlr. und Kolonialwaaren. Dechmorko re MER 
ug an 3. November auf dem Gute 8 rechtlicher Eltern ſo⸗ Sch hl bei Rien, Schrodla 44. 


Dienſtag den 1. Jrazy & la polonaise bei 


en - Ou 
mea, Peter, bei Poſen, pr. Babnbof Rolit⸗ Baro, St. Martin 28., früher Mos dorf. 


n Meiftgebot zu veräußern. 


H ſofort zu vermiethen. 
von Schweinichen. St, Mart. 28. ſind 3 Schlafſtellen zu verm.] Wron L. Krüger. 
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' Roggen, flau. 

ee 34} 

H en Bang Zap 334 

i Frübiabr ..- - -» 34 354 

1 Spiritus, matt. 
S 13 13% 
3 8 13 


ia r 131 1397 
Fa 0. 1 
ubol, matt. 


a Not. v. 2 
N unverändert. 
r 53 880 
Be . . 55 5 


e 


tbr. 33 
BEE N Sl a 
5 35 


9 555 2 en, 


e 
Nenne e — 
oggen, ſchwere Sorte 
6 8 Idee ae 
| roße Gerſte 5 
I Kleine Gerſte. 


| ocherbſen 
ö e 0 
interrübſen. 
| interraps 
Sommerrübſen 
1 Sommerraps- 
| 57 77 
Kartoffel 
Butter, 1 Faß zu 4 Berliner Quart 


— — ͤ—ͤ—mñürᷣüä ——ñĩrßv5rvrðvrvr — 


Rother Klee, der Centner zu 100 Pfu 
KL er Klee, dito dito 
Den eu, dito dito 
! troh, dito 


Pörſen⸗Telegramme. 
Berlin, den 31, Por 204 (Wolifs telegr.Bürsau.) 


„ot. v. 29. 

19 ofo 11 11 
Ottbr.⸗Nobr. 11 119 
Frühjahere 125 125 
Fondsbörſe: feſt 

n e . 89%. 89 
Neue A 40% 
Pfandbriefe „ 945 948 
Polniſche kn 76 76 


Stettin, den 31, Oftober 1864. 


D 


abet, unverändert. 
O tor. 


libr. „Nodbr. 


Frühjahiter 


der © N m 16 3 


nd 


dito 
Die Markt Rommiffion. 


10 


| 
1139 4IST1 lager 


en 8 100 Sp - 5 0% e 
2 Sr — 


am — Ottob er 1 


4 — 12 


(harcuse & Maass.) 


Mot. v. 29. 
| 115 
12%: | 12% 
57548 128 
12 12 
Aa | 135 
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ie 
Dar.dı 
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| 
a De aaa Dr De Te a a er Pe SI 
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273 
Die Marit Kommiſfion sur Feriteltung der Spirituspreiſe. 


j i Kaufmännifche Vereinigung zu Pofen. 


Geſchäftsverſammlung vom 31. Oktober 1864. 


Be oſener 4% neue Pfandbriefe 948 Br., do. Rentenbriefe 943 


} isten 155 Gd. 

: veränd 

1 . —.— aeg f Beige 2 4 p. Okt. 291 Br. u. 
d. 7 ) 
12 92 5 1865 er Jon.-Sebr. 180 80 d . e 'wiabg 
F 865 
199 g Spiritus (mit Faß) matt, gekündigt 39,000 Quart, en 

Nov. 12½ Br., 12 


18 12 Bab N 12½. Br., 18 Gd., 
be i Mirz 11668 12 G0. u. 8 u. B 


N Produkten A ⸗Pörſe. 


1 Berlin, 29. Oktober. Wind: ONO. Barometer: 


mometer: ful 5% + Witterung: bewölkt und kühl. 


ro 


Berlin, den 29. Oktbr. 1864, 
Preußiſche ah 


Freiwill ie, Anleihe 43 101 Tu 


| 
rg 1859 5 105 63 
| do. 90, 52 kouv. 4 | 965 bz [1853 
do. 3 55, 57 4401 en (96863 
N do. 1859 441014 t De 
| do. 1856 4 100 ba 06h bz 
räm. St. Anl. 2. 1264 bz (1864]|. 


taats- Schuldſch. 34 89% 1 11014 bz 
Sure Neun. b 31 88 b 


Bel. Bie Se 1 65 F 
"do. 
Berl. B5 en Ool.5 — — 
Doc, u. . 0 3 864 G 
Müriiſche 4 99 b 
1 che 20 84 
o. 


5 do. neue r 987 bz 
Pe 20 — 

E 55 neue 4 90 bz 

chleſiſche \ 905 G 

do. B. garant. 3 — — 

preußische 30} 0 

\ — neue n 0 0 

f Kur- u Neumärk. 4 98 G 

. arte - — bz 

ö oſenſche G 

iſche 497 0 

N 4 al 8 

E Sac, 1 58. e 
Sch zich Bei a 


aber wenig verändert, 


Shlußkurfe, Disk⸗Komm.⸗Auth. —, 
Bin 1863 30, 5 neue Silberanleihe 74} B. Schleſ. er 107 bz. 
dito 


Jonlds⸗ l. Aktienbörke. 


Ausländiſche Fonds. 


an. 1865 u r., 1 Gd., Febr. 1865 123 Br., 3 Gb, 


27. Ther⸗ 


Lealpziger Kreditbt. 


6 


Der heutige Markt hat ſich, was den Berteft Inn en et „vom 
geſtrigen durchaus nicht unterſchieden. Das Termingeſ. t unbe⸗ 


deutend und Preiſe find ganz unverändert. Loko wurde nu 5 1 


Ane; erzielt. 

Rüböl war heute nicht ſchlechter im Werthe, die Haltung war im 
Gegentheil eher feſt zu nennen, 7 der Umſaß blieb beſchraͤnkt. Gekün⸗ 
digt 300 Ctr. Kündigungspreis 1145 Rt. 

Spiritus iſt bei unveränderken Preiſen in ſchleppendem Verkehr. 
Gekündigt 30,000 Quart. Kündigungspreis 13 Rt. 

Weizen in feiner Waare Felt und gut zu verkaufen n. 

Hafer lolo bei teichlichen Offerten vernachlaͤſſigt, Termine kaum be⸗ 
baudtet. Gekündigt 1800 Etr. Kündigungspreis 23} Rt. 

Weizen (p. 2100 Pfd.) loko 46 a 59 Rt. nach Qualität. 

Roggen (p. 2000 Pfd.) loko 80,/Sipfd. 344 Rt. ab Boden bz., 79,80pſd. 
ab Boden } Rt. Aufgeld gegen Novbr.⸗Dezbr. getauſcht, 82/83pfd. 354 Rt. 
ab Boden bz., Oktbr. 331 a 8. Rt. bz. u. Br., + Gd., Oltbr.⸗Nopbr. Be 
Novbr.⸗Dezbr. do., Dezbr. Jan. 34 a 393 bz. u. Gd., 34 Br., Frübſahr 
as bz., Br. u. Gd., Mai⸗ Juni 36 Br., 354 bz. u. Gd., Juni ⸗Juli 

Gerſte (p. 1750 Bid.) große 27 a 33 Rt., kleine do. 

Hafer (p. 1200 Pfd.) lofo 224 a 24 N., ö bench 221 Rt. ab 
Bahn 15 pommerſcher 234 Rt. do., Oktbr. an Rt. bz., Oktbr.⸗Novbr, 
= 1 de 1 8 „Dezbr. 216 bz., Frübjahr 213 Br., 4 Go., Mai⸗Juni 
% nomir 

Erbſen (b. 2250 Pfd.) Kochwaare 46 u 50 Rt., Futterwaare do. 

Nuüböl ch. 100 Pd. ohne Faß) loko 12% Kt. Br., 12 bz, Ollbr. 
114 a 113 bz. u. Gd., 17 Br., Oktor.⸗Nobbr. do., Nopbr.⸗ Bezbr. do, 
Dezbr. Jan. 12½ G48 bz. Jan.⸗ Febr. 125 a ½ bz., April⸗Mai 125 a 
% A Ya b., Br. u. Kur Mai⸗Juni 125 a 4 J bz. 

9 55 lolo 124 Rt. b 

ritus . 8000 9 ) lolo obne Faß 13 Rt. bz., Oktbr. 13 a 
122/24 . u. Gd., 13 G ktbr.⸗Novbr. do., 1 7. -Dezbr. do., Dezbr.⸗ 
Jau. 185 a 1 bz. u Br., Jan.⸗Febr. 18} Rt., April⸗ Mai 131 4 5 
a J bz. u. Gd., Bee Mat- Juni 14½% K A Ya bd. 5 Br., 14 Gd., 
dung zeit 14} . 1 Br., J. Gd., Jull-Auguſt da i 
Mebl. Wir notiren: Weizenmehl 0. as, 0 u. 1. 35 4 33 
Az) „Roggenmehl 0. 25 4 24, 6. und 1. 23 4 21 N p. 4 
teuert. H. Z. 


Stettin, 29. Oktober. Wetter: klare Luft, windig. Temperatur: 
＋ 6e R. Wind: NO. 

Weizen wenig verändert, lolg 5 Söpfd, gelber neuer 47 — 52 bz., alter 
53 — 55 Ni. bz., 83/85 pfd. 10 tbr. 538 bz., Oktbr.⸗Novbr. 533 bz. u. 
Br., Saen 56 bz., Br. u. 

Roggen unverändert, b. 2000 Pf loko 33 — 334 Rt. bz., 1 5 
324 bz., 83pfd. nd 35 bz., Oktbr. 334 Rt., Oktbr.⸗Novbr. 334 bz. u. 
Dr Novbr.⸗Dezbr. 331 Gd., 60 wr 354 bz. u. Br., 35 Gd., Mai⸗Juni 
351 bz., 36 Br., Juni⸗ Juli 36 

1b oto p. 70pfd. 4 31-313 Rt. bz., Oderbr. 305 bz., Klei⸗ 
nigkeiten 31 

Hafer loo p. a 223, 23 Rt. bz., 47/50pfd. Oktbr.⸗Novbr. 23 bz., 
Frühjahr 23 Br., 224 © 

Heutiger Land martt: 

Weizen Roggen Babe Hafer Erbſen 
46-54 33— 32—3 24—26 42745 
Heu 25 Sgr. — 1 Rt. 24 Sgr. ME 747—84 Rt. Kartoffeln 16 


Rüböl niedriger, loko 1g Rt. 3 f bz., Anmeldungen 113 bz., 
92 u. Sry Ha. 1 K., Beybe, Yan. 7 nl M 
1: Er 


Spiritus matt, loko ohne Faß 13, 124 Rt. bz. (geſtern noch | 
Br., mA 


b3.), Okibr. und Oktbr.⸗Nopbr. 12 „.b3., Dezbr.⸗Jan. 1: 
jahr 135 Br. u. Gd., Mai⸗Juni 1317 Gd. 800 

ee 200 W. Weizen, 100 W. Roggen, Ctr. Rüböl, 
30 uart Spiritus. 


Dezbr. 1 
Hering. Schott. erown und full Brand 132, 3 Rt. traf. bz, 
Novbr. 131—4 Rt. trans bz, „Dezbr. 14 Rt. bz., Ihlen 109 
Petroleum 113 Rt. 
Pfeffer, Singapore 125 R. tranſ. bz. (Oſtſ. Ztg.) 
Breslau, 29. Oktober. Wetter: ik. Wind: Nord. Thermo⸗ 
met früh 7 Wärme. Barometer: 27“ 
Amtlicher r en: Bbrſenbekicht! Roggen (p. 2000 Pfd.) 
get, p. Oktbr. 34 Oktbr.⸗Nopbr. 324—33 bz., Novbr. » Dezbr. 32 bz., 
Jan.» Febr 321 bz., April⸗Mai 921 bz. u. Br. 


2 8 bz u G b. 1 Stel. III. Em. 4 


tranſ. bz 


4 
Supemburg er Bank 4 V. S. v. St. gar. 4100 bz 
Seien 5 In geb. Prinatht. ! 100, @ ee Schwer a — — 
751 8 Meininger Kreditor 4 | 974 b u & Cöln-Crefel? 497 8 
I 4 Sy N 714 bau G Moldau. Land. Bk. 4 314 & Cöln-Minden 441014 G 
e 781783-4 bj ae A do. ih 4 de. II. E 1104 8 
* — 2 eftr. Kredit⸗ do oz u 8 : 
ae 64 85 5 om. Ritter. do. 4 965 B do. III. Em. 4.921 B 
9 N Anl. 5 | 731 8 n elle 96 8 e An 190 Ev 905 
Preu ank⸗Anth ) = 
Eng . 1 8 Bo. . 1 01 Fun Edel bet; Kar ie [ie 
2 2 o, do. Gerti = 
IE Rs 0.0 . % Ide. de. (penteh 4 100 & g Wide. 1019 
do. 18645 m engl. 87 a e OLD. Mosco-Mjäfan S 9.5 Saß bi 
oln. Schaßz⸗O. 4 | 72 © Bf, üring an A { 81167 Märk. 4 95 B 
#t. A. 300 Fl. 5 90] © Vereinsbnk. Hamb. 4 11044 G e , 
ba. B. 200 ff —— n 50 cov. Il. Sera | 93° 0 
E pfbbr. u. . SR. 4 744 0 4 — TRIER Fe IW. Ser. 4 
ao 9 585 — 5 550 0 1 Prioritäte- Obligationen. leder 1. Zweigb. 5 101 G 
ee g Rordb, Fred. Wilh. 4 — — 
n ae A Oberſchle. Litt. 4 1 — — 
Gabe deen. er aus 50 8 06) 55 II. Em. HI ine do. Lit. 8 4 — 
— 2 Ace 4 gema, ir 204 6 da Are 5 
Baut. ud San Asien und Ser ft „Märkische 44 101 05 do Litt, E 35 82 G 
Berl. & ſſ. = ; 1 be. All. . nes 1915 0 Deſtr. de. Fra. Sr 25 8 
affenverein 7 
Bal . 4 1103 oz do. pn 1 0 0 7 el A Be 247 bz u 
Braunſchwg. Bank Sit etw bz u G IV. Ser. u r. Be 
— * ; oo. 4 406 | do. Düſſeld. Elberf. 4 me ni 
Coburger Kredit⸗do. 4 | 955 & b. II. Em. 4 — — I 1 — 9 
Danzig. Priv. Bk. 4 105 bz III. S. (Om.⸗Soeſtſa 90 G Rhein id 7 17 
Darmflädter Kred. 4 844-4 bz II. Ser. 4 985 bz do. v el at 8 b. 
do. Zettel⸗Bank 4 983 B ae Anhalt 4974 G 85 Pr 1 6304 ur 
Deſſauer Kredit. B. 4 N 0) 5 1005 bz 7 See at 
Deſſauer Landesbk. 4 82 G Baabe, 94 G do. Nat 9 c 5 
Diät. Komm. Auth. (4 97 Mehr bz do Em. | — — vr ane 1.8.0401 0 
Genfer Kreditbank 4 384-38 bz Berl. Potsd. Mg. A. 4 — — m. 4100 8 
Geraer Ban 411045 B do. Bit Bl | — — weben 4 
Gothaer Privat do. h 99 etw bz do. Litt. C. 4938 bz 58 I S584 E 
unoverſche do. 1004 3 Berlins Shen 41 — — — as. Posen er. Fu 97,6 
er Privatbk. 1 104 do. I. Em. 4 | 91} b arg 


18 1 
gemeinen ein wenig matter Stimmung beſch 
Breslau, 29. Oktober. Bei günſtiger Haltung waren Eiſenvahn-Aktlen höher, öſtreichiſche Effekten | Hamburger kchiel 88. 


Oeſtr. Kredit⸗Bankakt. 743 bi u B. Oeſtr. Looſe 1860 783 bz. 


Londoner 


dito Prior.-Oblig. Lit. K. 1001 


. I - auer er Schiff ee 


äftigte Dr die Börſe heute fajt ausſchließlich mit der Liquidation. Das Geſchaͤft ging mit geringer 
Achlußkurſe. Preußliſche Kaſſenſcheine 1042. 


We . Okltober 51 
Seien ober DD 


Br. 


ach P. Oktober 1027 Br. 
U nahe Termine wenig N 


Ctr., a 1174 5 . 


Novbr.⸗Dezbr. 113 bz. 1 G0 111 B 
und Febr. März 12 „April⸗Mai 1241 0 
Spiritus 108. at. ge Quart, lolo 124 Gd., 13% Bo 
Oktbr.⸗Novbr. B. Br., Novbr.⸗ Dei 

u. Dezbr.⸗Jan. 12% bj, AAN 134 Gd. u. 


Oltbr. 1245 bz. u 
Zink 63 Thlr. bz. u. Gd. 


p. Oktbr. 1 


„Safer p. Ditober 364 bi, Ottbr.⸗Novbr. 331 Br. u. Ob, Ari“ 


Oktbr.⸗Novbr. 1 


Frübjahr feſter, 11475 155 


0 IH 113 bz., Jan.“ 


* Bresl. Odls.⸗Bl. 8 
Magdeburg, 29. Oktbr. Weizen 47-50 Thlr., Roggen 7” 


Wir Gerſte 28—35 Thlr., Hafer 24—244 Thlr. 


Kartoffelſpiritus. 
flau, Termine RN 


binde & 11 Thlr. pr. 100 Quart. 
Thlr. 
Bromberg, 29. Oktober. 
rung; bewölkt. Morgens 19 Wärme. arme. 
Weizen, alter e doll. (83 Pfd. 24 Fb. bis 86 Pfd. 19% 
Zollgewicht) 54 5 neuer 126 — 128 — 132 pfd. (82 Pfd. 15 Lib. 


pr. Novbr. und Dezbr. 123 


86 Pfd. 13 5 )4 4240 


—48 Thlr. 
Roggen 120—128pfd. boll. (78 Pfd. 17 Lt. bis 83 Pfd. 24 Lib. 


gewicht) 27—29 Thlr. 


erſte, 
gewi 0 26—28 
Erbſen 32—36 Thlr. 
Hafer 18—20 Thlr. 


(Herm. G 


aps und Rubfen 85—82 Thlr. 
Kartoffeln 10—14 Sgr. pro Scheffel. 
Spiritus 133 Thlr. pr. 8000 %. 


Wolle. 


den Fabrikationsgeſchäftes in 


von denen 300 Str. 


kommend. 


Hopfen 
Nürnberg, 25, Dftober; Der t umarkt war nicht [OR 
und nur wenig Zufuhr; Marktw 95 N dolledauer 85 


Hersbrucker 7080 Fl., Aſschorunder ar) . bezahlt. 


8 Börſenbericht. 
Getreidemarkt. 


Hamburg 
gen ua 
Matt; Lai teit, 5 


N 
1 

8 

. 


Okt 0 0 

⸗ 5 10127 40 07 

= Morg. 6] 27“ 100 63 — 173 

= | Nm. 21 27° 10” 95 — 13 

= Abnds. 10 27" 11% 67 — 203 28 13 1- 

„ |Morg. 6128“ 0“ 06 06 FR 0°3 
Waſſerſtand der N der Warthe. 


do. III. 
do. IV. Ser. hi 100 


W wu 
& . 


Aahen-Düffeldorf 8.3 

Aachen⸗Maſtricht 4 

Amſterd. Rotterd. 4 
Lt, A. 4 


Berl. Potsd. Magd. 
Berlin- Stettin 


0 Oderb. (Wilh. 
do. Stumm. 
do. do. 5 
udwigshaf. Berb. 
Magdeb. Halberſt. 
Maßdeb. Leipzig 
Magdeb. bilden, 


nz 


5 

do. Stamm-Pr, 

0 'pebabn 4 21 
rort-Crefeld 33100 

5 Eiſenbahnen 50 764 


8 
1 2 


ktober 
tt, Hel, Ptlober nafſſche 


Wecſe 1194 — or 
e . Pariſer Wechſel 
Tele des ch 1 Par ir 855 0 5 2473 85 je 
y 4 Kurheſſiſche Looſe adiſche Looſe 52 B. 50% 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freib. 8 Oeſtr. Natſonal-Anleden 65. Oeſtr. Franz. Staats- Eiſenbahn⸗Aktten —, 
Aktien 1734. Oeſtr. Eliſabethbahn 113. Rhein⸗Rahebahn 25. Heli 


Bezug 0 die 
des Robproduftes. — In Kammwollen haben Um üße gar nicht ſtattgeh, 
den. — Der e in Tuchwollen iſt auf höchſtens 2000 Ctr. zu TAN 9 
Poſener und Preußen a 70—72 Thlr. von einem 
niſchen Fabrikanten, 400 Ctr. d 


Starg ard. oſer 
ee 


erſon.) Kotoronare „uber 

t beachtet. Loko ohne Faß 135 Thlr. bz., Oftbr., O 

la Rovbr. und Nov. — Dezhr. 134 Thlr., Dezbr. Jan. 134 Thlr., Ja 

Febr. und Febr. — März 133, Thlr., März — April 13 Thlr., 

14 Thlr., e 00 144 Thlr. pr. 8000 pCt. mit —— 98. 
Rübenſpiritus 1 — 3 3100 


Wind: N 1 0 Nach "ar 
Mittags 2° W. 


133 


16 d. boll. (70 Pfd. 22 Lth. bis 73 Pfd. 10 Lib- 


Berlin, 28. Oktober. Die ſeit unferen letzten Mittbeilungen dom 

verfloſſenen beiden Wochen 11 wir leider nur als ſehr ſtille bezeicht 
was hauptſächl ich eine Wirkung der immer noch ungünſtigen Geldber 10 
niſſe iſt. Letztere allein verhindern die 


des 


do. von 69— 74 Thlr. von einem b 
Fabrikanten und der Reſt in guten Qualitäten von inländiſchen N Dr / 
gekauft wurden. Die Verkäufer bleiben binſi chtlich der Preiſe 805 


— 


(Bromb. Bi) 


Weizen und Sa 
we Erg von 17 et“ 


reiere 1 8 des gage 
erneren Beda 


(Bog. 


OND A bedeckt. 
rel dt. & 


S%12 bedeckt 8. 


woſen, am 115 Oktober 1864 Vormittags 8 uhr 2 Fuß 4 Boll. 
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vun 


11 9 


#2 


eld Silber — 3 7 


Friedrichs or — 
old» Kronen — 
Louisd’or 


Soverei 


S 


and — 
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oleonsd'or — 


Gold pr. Z. Pfd. f. 
ollars 
Sitb. pr. 3. Pfd. 


K. Sächſ. 
onde N 


do. (einl. t 
| m 1 


? Ruhe, Ye 


— 


. f.— 
Kaſſ. A. 
oten — 
n Leipz.) — 


Deſſ. Kout. Gag A. 5 . 

erl. Eiſend. Fab. 5 10 

Oörder Ott. A. 5 1 
a, Brgw. A. 5 


tg 
Neu abt. Hütten v. 4 
Concordia 


do. 


wierigkeit vor ſich. 
erbacb 1488 B. Berliner Wechſel 

94g. Wiener Wechſel 994 8 
Meininger “ar ragen 9 3% Spanier —. 
Metalliques 56}. 


do. 


„ Metalliques 51 
* Bankantheile Dale 17 
che Ludwigsbahn 123. Neueſte öſtr. A 1 Sies aalen 

6% Vereinigte l 


135-1344 bz tor. 0 5 95 B, dito Prior ⸗Oblig. Lit. D. 1005 B. 

. Neiße-Brieger 32 Lit, A; u. C. 162-} bz u G. dito Lit. B. 
16. Garen Mor Di 5 8. dite i bu ee, btigafionen Lit. I. 884 K. 89} @. 81 5 been Böhmische Weſtbahn 694 B. Flianländiſche Anleihe 88 B. 
Oppeln. Earnowiger 72 G. Koſel-Oderberger 535 G. dito Prior.-Oblig. —. do. Prior.⸗Oblig. —. dito Stamm- anleihe per 5 er ee 


Prior.-Oblig. —. 


egraphiſche Korreſpondenz für 
rankfurt a. ie 2 — 29. Oktober, 2 2 Uhr 


Seile e. matt. 


bahnaktien Tae 


Nordbahn 64. Finnländ. Anleihe 8 


Berundborllicher Nebatteur: Dr. jur. M. M. Pochmus in Poſen. — Druc und Berlan von W. 


9. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten., 


6. 6% proz. Verein. St.⸗Anl. 
eker & Comp, in Poſen 


en 150 fl. S 


2 M. (5 


Stimmung angenehmer, er 


pr h Schlußkurſe, Mational-Anleibe 661. Oeſtr. Kreditaktien 735. Oeſtr. 1860er Looſe 77 
vnde Kurie Oeſtrrichiſche Effekten 48d. 2% ‚Spanier 411 B. Mexikaner 39 f. Vereinsbank 105. N 7 Bank 1065, aht 


1882 404. Oiskonto 44 
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